= Dıe ersten Donald Duck-Comies! 





auf die Schatzinsel zu. 
Fieberhaft versuchen die 
tollkühnen Piraten, ihre 
Schätze vom Schiff auf die 


Insel zu retten. Aber riesige 
Wellen umspülen bereits 
das große Piratenschiff, 
Wrackteile tanzen auf der 
Gischt - und die Hajle lauern 
schon Im Riif.. 


" Noch mohr tolle 
Geschichten 


inirpelker!! 


hit: wen.planymobil.de 
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Diesmal bewerbe ich mich bei „Sschmu und Sohn” um 
eine Stelle als Filmcutter. Im Nachhinein wundert es 
mich - bei diesem Namen - natürlich nicht mehr, daß 
ich als Lastesel, Kohleschipper und Koch, kurz als „Mädchen für alles“ 
mißbraucht werde. Doch der wirklich Begabte macht seinen Weg! 
Schließlich und endlich komme ich als Cutter des Films „Laura von 
Arabien” doch noch zu Ruhm und Ehre, und das ist selbstredend nur 
meinem unglaublichen Können zuzuschreiben, findet ihr nicht auch? 
Und jetzt ran an die Geschichten: 


Achtung, Aufnahme! 5 
In einer anderen Welt... 64 
Die perfekte E.V.A. 94 

Die Phantomias-Stiftung 128 


Das nächste Mal werde ich fr 
mich hüten, von einem 


„ Maharadscha eine 2° br 
Belohnung anzu- ar 
nehmen, das könnt ihr 


mir glauben! Aber eigent- f 
lich ist es schon toll, plötzlich eine Stiftung zu ver- 
walten und eine Menge Geld für mildtätige Zwecke 
zur Verfügung zu haben. Doch leider ist die ganze 
Sache sehr zeitraubend, denn ich muß jeden Antrag 
eigenhändig prüfen. Schließlich bin ich so erschöpft, 
daß ich nicht einmal mehr die Kraft zu meinen 
nächtlichen Streifzügen habe! Doch das ist bei 
weiten noch nicht alles! Ihr werdet staunen, wenn 
ihr erfahrt, was hinter dieser ganzen Sache steckt... 


Weltraummission Koala 159 
Donleon im Orient 216 


Na ja, ich muß wirklich zugeben, daß diese Geschichte 
recht unrühmlich anfängt, weil ich mich mit einem 
üblen Trick aus der Abhängigkeit von meinem reichen 
und tyrannischen Onkel Dagoban befreie. Doch als 
ich dann unter die Kreuzfahrer gerate und es ans 
Kämpfen geht, mache ich meinem Namen wirklich 
alle Ehre. Leider werde ich durch eine unglückliche 
Verkettung der Umstände dann doch nicht als der 
strahlende Sieger empfangen, der ich in der Ge- 
schichte ja eigentlich bin. Ihr werdet mir sicher ohne 
ach zustimmen, daß das mehr als ungerecht 
ıst, Oder! 


Macht's qut und bis bald! 
Euer Sonald 










Ich bin zu einem 


Vorstellungsgespräch 
bei der Produktionsfirma ' 
Schmu und Soh 














...sind Sie richtig! Das ist der 
Firmensitz von Schmu und Sohn! 
Die zwei kennt hier jeder! 


Dann gehen Sie da weiter bis zu den 
Hängenden Gärten von Babylon! 

Wenn Sie auf eine große 

Villa stoßen... 









Wowi Sis haben ihr Büro Und wenn sie mich nehmen, gehöre ich 
in einer Villa! auch bald zu dieser Glitzerwelt! 
Wie vornehm! 1 = Gähn! Wann 
| kommi denn 
endlich unsere 
30-Sekunden- 
Szene dran? 


Ein echtes Filmstudio, 
und ich mittendrin! 
Dafür hat sich die 

Plackerei im Filmschneide- | 
kurs echt gelohnt! 





Mann, wär’ das toll, wenn Schmu und Sohn mich Mein Name auf der 
nehmen würden! Mein Job in der Gurkenfabrik | Leinwand! 
stinkt mir schon lange! | Wahnsinn! 


Bezahlen tut die | Aber sie investiert hauptsächlich in teure 
Firma ja nicht f Monumentalfilm-Produktionen! 
besonders 
gut! 


m - z Yon wegen Star! Die 
Und wenn ' ut ua 5 Zeiten sind vorbeil 
so ein Film Pe), Raus! 
Erfolg hat... i 


Sie wagen es, 
einen Star zu 
feuern? 


..listdas die 
Empfehlung für 
einen besseren Job! 





Baut diese 
Hängenden 


schnell wie möglich 

ab! Nichts im Studio 

darf mehr an diesen 
Flop erinnem! 
Werstanden? 


Aha! Die Hängenden 
- Gärten! Dann muß hier 
auch irgendwo die Villa sein! 


Ja, hier! Wow! Ist 
das ein nobler Schuppen! 





..Koste 85, 





War ein starker 
Auftritt, mein Junge! 
Hehe! 


Äh... ja! Bei den Gürkchen 

war ich tagsüber, in der 

Filmschule 
abends! 


Äh... ja! Aber der Kurs war 


\ auch unheimlich schwer! Ehrlich! 


Hier steht, Sie hätten einen 
Schneidekurs an der Filmschule | 
besucht und bei „Bonnys 
feinen Gürkchen“ 
gearbeitet! 


Und Sie haben der Kurs als Zweit- 
schlechtester abgeschlossen! 
Stimmt das in etwa? 
UOTE, Mm 


Praktische Erfahrung gleich Null! Stimmt 
das in etwa? 


= = m —n — - 
Er hält mich nicht für fähig 
genug! Den Job kann ich 
vergessen! 





Ausgezeichnet! 
Sie haben den 


Das ist mein Durchbruch! 
Ich hab's geschafft! 


Hier ist unser Schmu-&-Sohn- 
Standardvertrag! Ihn zu lesen, 


können Sie sich sparen! Unterschreiben 


Sie einfach! 


| | Nicht mehr 


lang, und ich 
krieg’ einen 





Willkommen als jüngstes Mitglied 
unserer Tretmühle, äh... 
Familie! Hehe! 


Bestimmt wırd das 


ein Riesenerfolg! 
Ich muf3 sofort 
packen! 


Jawöohil! 
So ist es! 


Wenn alles so läuft, 
wie wir's uns 
vorstellen... 


Ich erwarte Sie morgen bei 
Tagesanbruch an Bord des Dampfers 
Sirene! Unsere Crew reist nämlich 
in aller Frühe nach Kairo! 


Sie haben sich soeben für 
unsere neue Produktion 
„Laura von Arabien” 
verpflichtet! 


..wird Schmu und Sohn an diesem 
Machwerk Millionen verdienen! 





Am nächsten 
| Morgen... 


Ach, du Schande! Ein 
Luxusliner ist das ja nicht 
gerade! Wie's aussieht, 
WW [versuchen die Produzenten 
Kosten zu sparen! 


Morgen, Donald! | Keine Angst! | 
Gut, daß du schon da bist! Gleich sind wir | 
Laß uns reingehen! ir! unten! | 





(Au 


ZA 7 —— NW ——— 
N yM nen we B Y 





Hier muß ein 
Mißverständnis 
vorliegen! 





W-, AN 


"Natürlich darfst du auch noch 
als Cutter arbeiten! Aber anfangen 
tust du laut Vertrag als PA! 





Ich glaube nicht, daß 
derartige Tätigkeiten zum |} 
Berufsbild eines Film- | 
cutters gehören! 





Als PA? Nun, PA heißt Produktions- 
Ich weiß ja Assistent! Und der PA mul 
nicht mal, morgens der erste und 

was das abends der letzte sein! 

ist! Eine Art Mädchen für 
| alles! Kapiert? 


Und nun an die Arbeit! Schnapp dir B : : 
die Schippe, und heiz uns ein, # i 


Wenn du dich weigerst, verklage ich dich 
wegen Vertragsbruch, und deine Karriere als 
Filmschneider kannst du vergessen! 


Oder um es anders auszudrücken: Der PA 
ist quasi der Schuhabputzer des gesamten 
aufgebla- a —_E 
senen, I 
unaussteh- 1) 


774 
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Ich soll mich als Heizer verheizen 
lassen? 
Niemals! 


Na also! Ich wußte, 
gebe ich | wır würden uns 
besser verstehen! Hehe! 
klein bei! 





Hallo, Sohn! Wie du siehst, bin ich beim Kassensturz! | Super, Papil 
| _ Du kommst gerade recht zum Bündeln! Ä | Da helf’ ich gern! 





Was hältst du Ich glaube, das wird der 

eigentlich von größte Flop, den wir je 
„Läura von produziert haben! 
Arabien”? 











Ganz meine Meinung! Deshalb laß 
uns das 70-Millionen-Budget in zwei 
Häufchen teilen: das eine zur Finan- 
zierung unseres luxuriösen 
Lebensstils... 








"und das andere für die \ 


neue Filmproduktion! Na ja, wenn wir 


mit gebrauchter |$% 
Ausrüstung |BS 
arbeiten, die 
Hilfsmittel aufs 
Nötigste 
beschrän- 
ken und 
das Team 
kurz- 


halten... 


Sag mal, Papi, hast du eigentlich nie Was, wenn einer 
Angst, es könnte was schiefgehen, unserer Filme wider 
nachdem du unsere Geldgeber mit | Erwarten doch ein 

riesigen Gewinnversprechungen | Erfolg würde? 
geködert hast? 1 


är Soweit darf es niemals Und das werden sie! | 
Re | kommen, Sohn! Unsere Was meinst du, Stimmt, Papil 
weisungen und Filme haben stets nur weshalb wir die Du weißt, für 


H : Verluste zu machen, und . ! Versaner hatte 
Abschreibungen, | keinen müden Taler schlechtesten aller g 


rigen MEN | verfügbaren Film- ich schon immer 
a. er en Gewinn! J | leute verpflichtet ein glückliches 
a an e £ haben? Hehe! Händchen! 


Aber selbst wenn alle Stricke reißen / ...st da immer noch dieser Donald 
und dummerweise doch gutes j Duck! Der versaut den Streifen 

Filmmaterial entsteht... dann garantiert beim | 
Schneiden! 





Viele, viele Kohle- 
schaufeln später 
an der ägyptischen 


f \ch hoffe, dieser Duck 
macht nichts kaputt, 
Sohn! Ohne komplette 
Ausrüstung können 
wir unseren Film 
nicht reäli- 
sieren! 


| Und ich 
hab’ nicht die 
geringste Lust, 
für neue Geräte 

Geld auszugeben! 


Nach so langer Zeit unter Deck 
wirkt ein bißchen frische Luft wahre 
Wunder, was”? 


Mach dir keine Sorgen, Papi! 
Wenn der sich mal in was verbissen 
hat, zieht er es auch durch! 





f So! Das war's! 
Höchste Zeit für 
eine Pause! 


Japs! Nein, das darf 
nicht wahr sein! 


„und fang an 
zu rudem! 


Jetzt hab’ ich 
mir ein Schläfchen 


redlich verdient! 


Und ob das wahr ist! 
Setz dich gefälligst... 


Grmpf! Leider ist 
das meine einzige | 
Chance, als Cutter 
zu ärbeiten! Sonst 
wär ich schon 





f Naja, ganz so schlimm 
wie Kohleschaufeln ' 
FA war's nicht! Und 


Bu ee, 


besser, wenn wir 
in Kairo sind! 





Darf man fragen, weshalb Sie „Laura von Arabien” 
in Agypten drehen und nicht, wie der Name sagt, 
j in Arabien? 





Das merken die 
Zuschauer daheim 
doch gar nicht! 





Außerdem machen wir 


, keinen Geographieunter- 


richt, sondern Unter- 
haltung! 








hier die Pyramiden 


von Gise und die Sphinx als 





In Arabien gibt's 


nur langweilige Wüsten, sonst nichts!” 





„Während wir 


Hach, 
ist das alles 
aufregend! 





un 
1m 
7) 
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= 
e-) 





„Ich seh' die Massen- | 
szenen mit den ein- 
heimischen Statisten 
direkt schon vor mirl 
Gewaltig!* 





S Wi -2 










Das wird ein Chaos werden - absolut 


Wenn alles nach Plan läuft, müssen ' 
unsere = _ 
Investoren I In _ 7 
| für die PCI ) 
Mehrkosten 
noch qui 
10 Millionen | 
| drauflegen! 








\ unübersichtlich und total konfus! Hehe! 












f Was für eine riesige 
Karawane da zu 
den Pyramiden 
zieht! Aber 
sobald... 





Dann kann das Filmen 
endlich beginnen! 


Wär's nicht einfacher, die Geräte mit Lastwagen zu 
transportieren, statt auf Pferden und Kamelen? | 


fragt einem ja 
Löcher in den 
Bauch! 


Die Antwort A de ee Du siehst ziemlich müde aus, 

lautet: Ein- A heimischen Donald! Los, komm! Mach mal 
| 

| facher schon, fl Er ch ae kurz Pause 


Liebend gern! Danke! Noch nie im Ab | 

58 er zuerst 
Leben hab’ ich so hart geschuftet füllst du unsere 
und so wenig Gläser nach! 
geschlafen! | i 





Stöhn! Ich bin 
sogar zum Essen 
zu müde! 


Ruhe, Leute! 
\ Alle mal herhören! 


Pahl Kalte \ Mist! Hier geht ja wirklich 
keine Sorge! Wir haben genügend Bohnen! alles schief! 
kalte Bohnen und _ Grummell 
Vollkornbrot für alle! | 


Ir 


Du wirst ab sofort als Koch 


arbeiten! Als erstes teilst du 
die Bohnen aus! 





Gute Arbeit, 
Donald! Du 
wirst mal ein 
prima 

Film- 


Ächz! Seit dem letzten |j ‚Matte ich nur zwei Stunden 
Abwasch letzte |————— Schlaf! 
Nacht Fre 
und dem |” 
Aufstehen ff 
heute 


"Sofern du die Verpflegungs- 
N kosten für die Crew möglichst 
% niedrig hältst! 


beiden Geizhälsen könnte [ 
sogar Onkel Dagobert 
noch was lernen! 


vergeht den Leuten nicht 
der Appetit bei meiner 
Kartoffelschalensuppe! 





Der einzige, dem ich satt W Er soll soviel bekommen, 


zu essen geben darl, wie er will... 


ist der Regisseur 


Mehr, Donald 
Mehr! Mehr! 


[| Ihr... Ihr Großfamilien-Freundschafts- 
Eisbecher, Herr Vielberg! 


wonach er 
verlangt! 


Kann ich, äh... sonst noch 
was für Sie tun? 





Herr Vielberg will sich nach 
geeigneten Drehorten in der 
Umgebung umsehen, Donald! 
Du fährst ihn! 


Aber 
er rührt sich 


Es liegt also an ihm und dir, 
ob der Film ein Erfolg 


Nur ein großer Regisseur wie er 
sieht auf Anhieb, welche Stelle sich 
für welche Kameraeinstellung 
eignet! 


Wobei es in seiner 
jetzigen Verlassung 
leicht zu Fehlent- 
scheidungen 
kommen kann! 





Wenn ich berühmt | | 
werden will... 


Sie müssen sich zusarmmen- 
reißen, Herr Vielberg! 


T Weißt du denn kein Rezept, das 


mir mehr Energie verleiht? 


Aber ja! Sie sollten 


was machen, bevor Ihre 


Freßsucht meine 
Karriere zerstört! 


irgendwie ins Auto 
kriegen! 


Gähn! Das sagst du so einfach, 
Donald! Dabei bin ich so schlapp, 
dal} ich fast 
umkippe! 


Na los! Fangen 
Sie an zu laufen! Sie 
dürfen erst wieder 
einsteigen, wenn 
Sie einigermaßen 
fit sind! 





“Nur gut, daß Vielberg so ein Profi ist! Sonst wären wir noch 
nicht zurück! Und die Schmus warten doch auf ihr Essen! 


Wein! Mein! 
, Nein! Aus! Schluß! 
F 


Sobald die 

satt sind, bekommt Vielberg eine | 
Haak om “ Dasistdoch \% 

mil L 

fettfreie Karottenbrühe serviert! ssina Stimmal 


Sie stehen ja 
da wie ein 
Holzklotz, 
Gnädigste! Und 
wenn Sie Ihr 
Gestammel für 
Schauspielerei halten, 
tun Sie mir leid! 








Ich möchte wissen, | 
bei wer Sie das gelemt } 
haben! _ „ 


Herr Schmu sagte, das hätte | 

ich nicht nötig, weil ich ein 

a | Naturtalent sei! 

B-bei A pp = > | - Buhu! | 

niemandem! Er. u N 
Schluchz! 







Na hören Sie, Herr Vielberg, so schlimm] 
Junge, Junge, wird sie schon nicht sein! | 
der ist ja vielleicht | | 

geladen! Ich wette, Noch schlimmer, Donald! 


das kommt von Leider! Seufz! Ich hab’ ja schon 
meiner Diät! viel erlebt... 







f Schluck! Auch das noch! Langsam \ 
seh’ ich meine Karriere verblassen 
wie eine Fata Morgana! 


„.aber was Laura hier abliefert, ist unter 
jeder Kritik! Wenn sie nicht wenigstens | 
ein paar Stunden Schauspielunterricht 

bekommt, bin ich gezwungen, 
sie abzusetzen! 





Donnerwietter! Sieht \ Ynd wie! Hehe! Und was So? Ja. dann solltest du die 


lecker aus, Donald! | Macht Vielberg? Ist er mit Chance nutzen, Donald! 
Sn allem zufrieden? | Ä 


fordert 

Schau- 

spiel- 
unterricht 
für Laura! 


Genau! Ab sofort Aber ja! Je vielseitiger du bist, 
bist du Lauras Schau- | Wer? Ich? desto häufiger erscheint dein 
spiellehrer! I Name im Nachspann! 


sehr richtig! Da steht dann: Produktions-| | Eigentlich müßten wir dafür RAM 
Assistent Donald Duck, Cutter Donald Geld von dir kriegen! 
Duck, Schauspiellehrer Donald Duck! 
Ist das nichts? 





Ist das wirklich wahr, Donald? Du willst mir tatsächlich | D-das 
helfen? Wow! Ich bin total begeistert! fraut mich! 





Ist gut! „Buh! 
Hört! Hört! Bitte — beruhigt — euch! Dies - 
Kreisch! ist — nicht — der - Augenblick — 
Quietsch! für — Zwistigkeiten! 
Fauchl!“ Nur — Einigkeit... 


Dann laß uns gleich mit meiner 
Ansprache ans Volk beginnen! 
Du spielst das Volk, ja? 








..mächt - stark! Deshalb - solltet — ihr — 
euch - versöhnen — und - Seite -an- [I / Denkt - daran - was- 
Seite — für — die - gemeinsame - die — Geschichte — lehrt! 
Sache - kämpfen! | 
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I Na, was sagst du? | Nun ja, ein bißchen Echt? Dabei hab’ ich 
Wie war ich? hölzern, um ehrlich zu mein Bestes gegeben! 
| sein! Es kam nicht aus Glaub mir! 
dem Bauch! 


Weißt du, wenn es soweit ist, | Meinst | Aber ja! Wenn du keine qute 
reißt dich die Szene sicher so mit, daß Schauspielerin wärst, hätten 
du richtig überzeugend wirkst! /AM >. die Schmus dich doch gar 

Ä "I 17° en nicht engagiert, oder? 

Die riskieren doch 

keinen Flop! 





„fand er es ganz toll, daß ich noch 
nie vor einer Kamera stand! 


Vermutlich hast du recht! Als Schmu 
junior mich an meinem Arbeitsplatz 
in der Imbißbude entdeckte... 












Ächz! O nein! Wenn ich noch 
länger mit Typen wie Vielberg | 
und Laura zu tun habe, 
kann ich meine 
Karriere 

vergessen! 






Ei 





Ja, wir schaffen es, Papi! 
Wir schaffen es! Jippie! 


Aber da ist noch dieser Donald! 
\ Was, wenn es ihm gelingt, 
Laura doch noch was 
beizubringen? 


Der Bursche kann doch ein Schiff nicht ' 


von einem Wüstenschiff unterscheiden! 


Keine Frage! Vielberg ist alt und ausgelaugt, 
und Laura kann nicht schauspielern! 


Der Kerl ist ein richtiger 
Tausendsassa! Alle 
Aufgaben hat er bis jetzt 
zu unserer Zufriedenheit 

erledigt! 


Außerdem hab’ ich mir schon 
was ausgedacht, wie wir die 
Massenszenen mit 

den Beduinen 

verkörksen! 





Auf geht's, Donald! | | % 'bt a enges = 
| ' lite ale I erledigen: Wir müssen den 
Sch brauche dich als Beduinenfürsten ihre Gage 

wo __ überreichen! 


Eins kannst du mir glauben: Es ist ganz entscheidend 
wichtig für den Film, daß die Stammesfürsten mit ihrer 
Bezahlung zufrieden sind! 


Glaub’ ich! Kann ich \ 
irgendwie behilflich sein? 


Hallo, du da! 
Spielst du mit uns 
Fangen? 


Nein, nein! Dafür ist die Sache 
zu heikel! Du wartest hier! 








Daran ist der andere Beduinen- }% 
fürst schuld, der mehr 
verlangt hat! Das 

ist der Rest! 2 
! 7 Kicher! Du % 
: mußt sein! 


Ist doch eine ganz einfache 
Rechnung: Was er mehr wollte, 
kriegen Sie weniger! 





Und mit ihm zu verhandeln 
war unmöglich! Er ist stur wie 
ein Maulesel! 


Alles erledigt, 
Donald! Wir können 
fahren! 


Sind die K RT 
Verhandlungen Rasen, pen hl 


zufriedenstellend Sohn! 
verlaufen, Herr us 


Hehe! Wenn ich die zwei richtig 
gegeneinander ausspiele, gehen 
sie bei den Filmaufnahmen 
aufeinander los und 
vermasseln die 
Szene! 


Vor allem kam ich billiger weg als 
gedacht! Hehe! 





Ja! Sehr schön! Zeigt, wie 
wütend ihr seid! Ein perfekter 
Auftakt für die große Schlacht! 

Schnitt! Und danke! 
Das war großartig! 


Und jetzt die Windmaschinen einschalten! | Was soll das heißen? Die Schmus 
Als nächstes drehen wir den Sandsturm! haben keine Windmaschine einkalkuliert! 
— Er Wie soll ich da einen Sandsturm 


- NG 5 ih 


Donald! Trommle sofort alle Hört zu, Leute! Das Drehbuch schreibt einen 
Mitglieder des Filmteams Sandsturm vor, und wir werden ihn 
| zusammen! drehen - auf 
altbewährte Art! 





Ja, weiter so! 
Pustet, so stark ihr könnt! Der \ 
Sand muß fliegen! Nicht 
nachlassen! 


Danke! Ihr wart großartig! & Sag mal, Donald, wann gibt's 
Dafür hättet ihr fast z denn was zu essen? 


einen Oscar 


verdient! 





Vielberg auf Diät zu 
halten ist ein harter 
Job und erfordert 
viel List und 
Tücke! 


Ich darf ihn nicht 
aus den Augen 
lassen... 


2 GE i Dabin ich schon, Herr Vielberg-— 


mit einer absolut köstlichen 
Rübensuppe! 


\ „und muß natürlich 
Vorsorge treffen! 


Gut so! Er soll sich nur anstrengen! 
| Dann hat er gleich etwas Bewegung! 


| # R 
; ar, ; 
at | a z — o A 
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Ach, ich bin ja Ach was! Das hast 


so aufgeregt, 


du doch gar nicht 


Donald! \ nötig! Vergiß nicht: 


Nun, was 
sagen Sie zu 
Laura, Herr 


Vielberg? > 


Du bist ein 
Naturtalent! 


Na ja, ein wenig besser 
als zuvor ist sie! 


Sobald die Kamera läuft, N 
wird das jeder spüren! 

Da bin ich 

sicher! 


| | 
Bestens! Danke! 


Und Schnitt! 


Aber sie soll sich nichts einbilden! | 
Ich werd’ sie schon noch kräftig 
fordern! 





Ich dulde es nicht, 
daß meine Tochter 
mit dem Sohn eines 
derart erbärmlichen 
Sandflohs spielt! 














Pah! Mein Sohn hat es 
nicht nötig, sich mit der 
Tochter eines räudigen 
Straßenköters 
abzugeben! 







Meines hat wenigstens keinen 
| Betrüger zum Väter, der andere 








Bilde dir bloß nicht ein, dein Kind 
sei was Besseres als meines! 





Was? Du hast 
es gerade nötig! 
Du bist doch der 

Gauner von 


Bist du übergeschnappt? Ich hab’ niemanden reingelegt! Aber du! 


Das ist ja wohl die Höhe! Wie kann 
| man nur so niederträchtig 
sein? 





Wilieher! Wilieher! 
Schnaub! 


Meine Güte! 
Die Kinder! 


Bösartiger \ 
Gemeiner Lügner! | 
Schurke! 5 Ä 


Ä Fieser 
F n ner fa 
Gerissene Betrüger! 


Gauner! 





Wiiieher! Wilieher! / 





Da seht, was ihr 
angerichtet habt! _ 


Daran bist du schuld! | 
Ich kann nichts dafür! | 



















Und ich mein 
schnellstes Pferd! 
Das kannst du 











Pah! Du hast es nötig! 
All meinen Besitz würde 
ich geben, um sie zu 
retten! 


Typisch! So geizig warst 
du schon immer! Ich 
würde meine ganze 
Herde für ihr Wohl- 
ergehen opfem! 


Mein bestes 
Kamel würde 
ich dafür geben, 
| sie wieder auf 
den Beinen zu 












Kreisch! Schnatter! Betrüger! 
Schurke! Schuft! Buhl! 


y, 


q a 
ER 





Prima! Vermutlich stehen 
sich die beiden Streithähne als 
unversöhnliche Feinde gegen- 

über, und die große Versöh- 
nungsszene wird ein Flop! 
Heh 


Der Streit scheint beendet zu 
sein! Man hört nur noch die 
Schlachtrufe der Menge! 










Wie ihr wißt, bin ich von weit her 


in euer Land gekommen! 


Deshalb will 


N \ i h 1% =“ “ F 
UNNUÄURTNNNN und muß ich weiter-- WR 
SR NÄNDENLNN, machen! PR 


Sehr richtig! Laura lebt und | | 
hat euch was zu sagen! 


Und meine Berufung 
ist nun mal die 
„ Schauspielerei! + 


Eine tapfere Frau! 
Alle Achtung! 





Bitte beruhigt euch! Dies ist 
nicht der Augenblick für 
Zwistigkeiten! 


Nur Einigkeit 
macht stark! 





Deshalb solltet ihr euch versöhnen Ä | 2 5 a Ja, 
und Seite an Seite für die glaube, sie hat a] genau! Tut 
gemeinsame Sache kämpfen! £ hi 3 an  mirleid! 


Denkt daran, was die 
Geschichte lehrt! 
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Danke! +\ El Dr 7 Wunderbar, 
Das wars! [= ei Pr Laura! 

Schnitt! fr Ab ‚| Du bist eine 

> | begnadete 

Darstellerin! 


Greiftan, \ 
\ Männer! Mir 
| nach! \ 


AV Fr 
ER 


Zeit zum Mittagessen, Herr Vielberg! 
Sollen wir nicht eine kleine Pause einlegen? 














Was machst du nach diesem Film? 

Hast du schon neue Angebote? 

Vielleicht kannst du ein gutes Wort 
für mich 

einlegen? 





Doch nicht jetzt, Donald! Wie kannst du an 
| Essen denken, wenn hier große Kunst 
entsteht? 





Was soll das? Wieso Um Himmels willen! 
lauft da die planmäßige / Was ist hier passiert? 
Versöhnungsszene 
ab? Die sollten sich 
doch angiften! 


ich versteh’ 
das nicht! Irgend- 
was ist da schief- 
gelaufen! 


werden uns 
Geldgeber ziehen anzeigen und in 
uns das Fell über die weiß nicht. was den Bankrott 
wirnoch tun treiben! Schneuz! 
könnten, um das 
zu verhindern! 








© ja! So was ist ohnehin irre schwer zu organi- 


Jetzt hilft h eins: A 
Jetzt hilft nur noch eins: Abwarten und sieren! Da geht leicht was schief! Hehe! 


bei günstiger Gelegenheit zuschlagen! 















Eben! Und wenn gar nichts hilft, haben 
wir immer noch Donald! Der gibt dem 
Film dann beim Schneiden 
den Rest! 






Wie wär's bei der 
Schlußszene mit dem 
gigantischen Schlach- 
tengetümmel? 








| Viele Er | on 
Se Ein Glück! Lange halte ich Du warst uns allen eine so große 
anstrengende I die Share ach nicht Hilfe, Donald! Keiner von uns hätte 


Heute ist die große \ Bend schlafe ich ein 
Kampfszene dran! | 


Tage später... 


ganzes Jahr! 


Ein herrlicher Tag heute, nicht wahr, Donald? 
Dank dir und Laura fühle ich mich 20 Jahre jünger! 


Herr Vielberg! Herr Vielberg! Eine Wie soll ich da die große Schlachtszene 
Katastrophe! Einer der Kameramänner drehen? Wenn ich keine vier Kameras 
ist von seiner Pyramide gefallen! | habe, ist der Film in Gefahr! 


Was 
sagst du } 


Ist ja prächtig! 





Nein, Was | wie bitte? Er schafft das! Er wächst 
wie furcht- | Sollen wir jetzt uber mit seinen Aufgaben! Da bin 
machen? | Zr " Br. ich sicher! 


w- = 
FRE: 


Hast du denn schon mal so eine | Das ist mir egal! Ich glaube an ihn! 
Profi-Filmkamera bedient, Besser er als keiner! Und wenn 
Donald? -_ nicht, gehe ich! 


Nein, Herr Schmu! 
So was liegt mir 
. auch nicht! 




















Also gut, Donald! Du übernimmst Kamera 
vier — oben auf der Pyramide! Schnapp deine 
Ausrüstung, und klettere hinauf! 


Dieser Donald ist nicht ungeschickt! 
Was, wenn er's packt? 








- = = zz zz u u m u m 


] : Es bleibt uns keine andere 
I} Wahl! Wenn Vielberg geht, 
IN wird der Film nicht fertig! 
? Und das wäre fatal! 


J-jawohl! 
Ist gut! 
Das mach’ 
ich! 





ea 
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In Ordnung! Jeder nimmt seinen Platz ein! 
In zwei Stunden drehen wir! 


Es kommt darauf an, den Stammeskampf 
in seiner ganzen Breite einzufangen! 


Wie gesagt, vier Kameras sind im 
Einsatz, von denen jede einen | 
anderen Aspekt des Kampfgetümmels | und Tränen der Kämpfer 
einfängt! Das gesamte | sozusagen! 
Filmmaterial wird dann 
später beim Schnitt 
gemischt! 


Kamera zwei ist nur für Laura 
zuständig und folgt jeder ihrer 
Ä Bewegungen! ; aus der Mitte des A 
ia \ Feldes heraus! ‚is 





Und Kamera vier - also deine, Donald - 
liefert das Wichtigste von allem: 
die Totale! 


.. „Sie bistet dem Zuschauer einen 
Überblick über das gesamte Schlachtfeld, 
über Tausende von Krieger, Pferden 
und Kamelen, die sich vor den 
berühmten Pyramiden und der 
Sphinx erbitterte Kämpfe 
liefern! 


Alle haben ihre Positionen 


) Und denkt daran: Die Szene kann eingenommen, Herr Vielberg! 


nicht wiederholt | Ä Ä | 
werden! 7 Wird auch Zeit — nach zwei 
| R“ | Stunden! Also 





u N 


13 


ch, 
' 
nn 
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“ 
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Schau dir das an! 
Die Massenszene läuft! 
| Vielberg zieht das echt durch! 
Nas machen wir jetzt? 





Und - ie | ea] Hier Kamera eins! Bei mir lief's 
Kameras aus! | Ä hervorragend, Herr Vielberg! 
Ton aus! Alles 


Kamera zweil Alles bestens, Chef! 
Sie ist echt hübsch! 





Und wie ging's bei dir, 
Kamera vier? 





KERR IRRE VER La ET, 
1, RER Mh Kirk Hi Hl; In a RAT 
FE, Tr Hi, Ya, HELL TER vun ? f f Ah Liu AR 


L ri 





Hier Kamera vier! Von mir 
aus kann's losgehen, 


Hallo, Kamera h 
Herr Vielberg! 


vier! Hörst du 
mich, Donald? 
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Was? Ächz! Nein! Er hat die 
Szene verpennt! 


‚nicht berühmt? 
Nein, wie 

schrecklich! 

Buhuhuuu! 


Hab" ich nicht gesagt, 
Donald vermasselt es? 


Ich hab's gewußt! 
Hah 


Essen her! Schluck! 

Ich brauche Soll das heißen, 
dringend was zu ich werde... 
essen! Schnell! 


Stimmt, Papi! Donald ist der 
geborene Tölpel! Er hat's verbockt! 





Ein Glück, daB \ 
Idie Schmus mich 
als Filmcutter 
behalten 


Vielberg ißt mehr denn je, und 
Laura weint, sobald 
sie mich sieht! 





Auf den quten Donald! 
Hoho! Zum Wohl! 


Sie zeigten großes Verständnis 
für meine Panne mit der 
Kamera! Deshalb will ich 
mich jetzt auch besonders 
für sie anstrengen! 





„schlimmste”, was uns 
passieren konnte! Hähä! 





Aber um ganz sicher zu gehen, könnten 
wir uns ja unbemerkt in dan Schneideraum 
schleichen und etwas nachhelfen! 


Aber sein Meisterstück wird er 
als Cutter am Filmschneidetisch 
liefern! Jede Wette! 


Keine schlechte 


Bestimmt! Idee, Papil Hihil 


Er hat ja keinerlei 
Erlahrung! 





Vielbergs Filmmaterial 
ist einsame Spitze! 
Allein schon, wie er 

Laura in Szene 
gesetzt hat! Das 
muß ein Erfolg 


Nichts zu machen! So sehr ıch mich 
auch anstrenge — ohne den Überblick 
aus der Totalen bleibt es 
Stückwerk! 


Ich muß nur warten, 
bis er vor Erschöpfung 
einschläft! 


Bsss! Chrrr! 
Bsss! Chrrr! 


Hoffentlich gelingt es mir, 
die Kampfszene am Schluß 
einigermaßen zu retten! 


Ah 
= 


N hr 


Jetzt wird das, was Donald so mühsam 
zusammengeschnitten hat, noch mal so 


durcheinandergemischt, daß ihn die 
Kritiker in der Luft zerreißen! 


555! Bsss! 
Chrrr! Bsss! 


- B 
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Vielbergs neuer 
Film ist die 
Krönung seines 
bisherigen 
Schaffens! Als 
besonders 
p beeindruckend 
wird die Schlacht 
der beiden 
feindlichen 
Stämme 
| empfunden, die 
durch den völligen 
Verzicht auf 
Totaleinstellungen 
eine geradezu 
beängstigende 
Dichte erreicht! | 


Ihr Schnitt macht den 
Film zu einem Meister- 
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Hm! Mir ist gar nicht Weißt du, wie die 
aufgefallen, daß ich den Film Kritiker michnennen, Jıt 8 
derart kunterbunt | | Donald? Den größten ei 
zusammengemischt | | Regisseur aller E95 
Zeiten! 


Und mir haben sie . Und wem verdanken wir 
bereits den Titel das alles? Dem nimmer- 
„Beste Nachwuchs- | müden Helden 
, schauspielerin des F- 
Jahres” verliehen! 


Dieser dämliche Duck ist 
schuld, daß wir jetzt ohne 
einen Kreuzer in dieser 
verwanzten Bude hocken! 





Seinetwegen ist „Laura von | 
Arabien” kein Flop, sondern 
spielt mindestens 
100 Millionen 
Taler 


Aber woher 
nehmen? Ich seh’ 
uns schon im 


he ie i | — Tr s 


DANN 


=; u 


Meinst du, wir könnten diesen Donald Duck 
als Co-Produzenten gewinnen, Sohn? 


Und sobald wir Gewinn machen, wollen 
auch unsere Investoren Geld sehen! 
Über 753 Millionen müssen wir an sie 


auszahlen! 


..wir könnten unsere Geldgeber 
dazu überreden, ihren Profit gleich 
wieder in einen neuen Film zu 


ih HT 1 
LM hik gl ATtıt, aut YhNNh 
AR NR ana. 





In einer anderen 
| Welt, zu einer 
anderen Zeit... 


Was ist mit 











Wo.. | 
[| wo bin ıch? 
Q 





| 7 will ein großer Wissen- 
Ä Nun ist schaftler sein? Pahl 
aber Schluß mit lustig, A Höchste Zeit, daß Super- 


Doktor Destruktus! Das } | N Buman eingreift! 
\ war Ihr letzter Im . 
| Patzer! Dr 












v ag ER - 
= 
AR SW - - 
=  ._ ! BRELER, mn 
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Was verstehst Hr 
du denn davon, du % 
E5 






doch eine Falle! 
Hehe! 
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Fe 


il 
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Und du bist 
naturlich voll reingelappt! “% 
Hehe! Den Rest übernehmen 
meine Techno-Bullbeißer! 
Die lieben Großmäuler 
wie dich! 


| binich da 
\ gelandet? 


Ob Super-Buman 
dieser Falle entkommt, erfahrt 
ihr in der nächsten Folge: 
„Gefahr in Ultra 
City“! 





Es herrscht Aus- 
nahmezustand ın 
Entenhausen... 


FIT T7T 


Nun, was ist, 
Kommissar 
Hunter? 


| 


, Tut mir leid, 
Fräulein Minni! 
l| Weiterhin keine Spur 
_ von Herrn Maus! (8 


| 


® 
; y 
4 = 
= 
m 
——— 


— | 
7 2 
u . m 
. | 
a 


Er ist und bleibt - “ Meine Güte! Sur Nicht aufregen, 
verschwunden! | \ Der arme, arme Tante Minni! / 


Bis jetzt haben 
wir noch jeden 


| wiedergefun- | a \k AU 
| den! 'W Ayo - an 
ee 12 a % Er A DA er ZU 3 
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Aber wären wir gestern 
abend nicht verabredet im 
gewesen, wäre er 
vielleicht nicht ver- 
schwunden! 


Ist es nicht so, Herr 
Kommissar? d 
Hoffen wir's, 
Kinder! Hoffen 


Sag doch 
so was nicht! Du wirst| | 
sehen, der Kommis- | 


„_ sar findet ihn! 


Es kann ja alles Mögliche 
geschehen sein! Vielleicht wurde 
euer Önkel entführt! Oder „ 


Auf alle Fälle habe ich 
sofort meine besten Leute Ä 
auf den Fall angesetzt! er hat das 
Gedächt- 
nis verlo- 


Stimmt! 
Zu viele! 
_ Leider! 


' Vertraut uns, Jungs! 

Wir finden euren Onkell | 

Ihr habt mein Wort 
darauf! _ 


Eher entführt! 


Kopf hoch, 


> 
| Danke, Herr 
Fräulein 


Kommis- } 
‚sar! ) 


N E 
Free), \ E_ 
num) ne = x 
Ra 


, Erhat ziemlich viele B 
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da was aufgefal- 


Ä Ja? Muck ) Hallo, Muck! Hier 
Maus hier! A] Peter! Es geht um 

F deinen Önkell Mir ist 

F f R\ | 
HR S 

L — 


Verschwinden 
zu tun haben 















A; Na, endlich! 
+ Ich hab’ euch sofort 
angerufen, nachdem 
ich's entdeckt 






JUBILAUMS- 
7 AuSSreL 





zehn Minuten vor 
dem Eingang der 






4 


al 





Bu 


BT 


 M 
PERL. 
uf 


Ich war in der Comic- 
Abteilung der Messe! Ihr 
wißt ja, daß ich ein 
er A 
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Und was erspäh' ich dabei? Das hier! 11 sat such mal Mann! Das... 
Die letzte Nummer von „Super-Buman”, N die letzte Seite das gibt's doch 
einer alten Comic- an! nicht! ’ 


Ist das allas? 


AI N Tr 


drauf! Wie kommt 


In der denn da 
\ | ill FR 


AMT hl | 
N 4 gu WERRUN 
y | 
mr, letzte Seite eines 
\ 


Comics, der schon 
seit über zwanzig 

f Jahren nicht mehr 

SENLEE EL aR erscheint! 


Falle arnıtkommi, 


Das Heft ist eine echte Ytark von dir, Peter!‘ 
Rarität! Aber ihr könnt es | 


Danke! Damit hat och... Nun hört aber auf, 
haben! Schließlich geht's \ der Kommissar einen 


] Kinder! Was soll 
hier um euren A wichtigen Anhalts- 4 das denn be- 
Onkel! —L punkt! | “ weisen? 


ÄAf Na, 
daß Onkel Micky 
dart ist! Ä 
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sehe nichts als eine 
Lomic-Figur, die sure 


Önkel ähnelt! Und 


nun geht nach 
al 


ON Soli 
N Dil 


Kommissar 


ernst! Dabei ist das 
eindeutig Onkel 4 


Micky! 


Er ist sogar so 
angezogen wie an 
dem Abend! Aber wie 
kommt er da 


'f Das kriegen wir schon \ 
raus — ob mit oder 
ohne den Kom- 
missar! 
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h melde mich, sobald 
es was Neues gibt! 
Inspektor Issel fährt 
| euch! 
in, danke! | 
Wir gehen lieber w 
FL) 
” 


ZA 


f: 
u- 
u 
7 


. et RT 


| He! Schau mal 
da rüber, 





Ist das nicht Kralle, der \ı 
. obergeniale Super- 
verbrecher? 


senau! Und "=, 
einer von Örkel 
Mickys Erzfeinden! 
\ Müßlte der nicht im 
Gefängnis 
sitzen? 


Keine Ahnung! Meinst du, 
er hat Onkel Micky auf 
die Comic-Seite verbannt? 
EU, Zuzuftrauen wärs 
u ihm! 


> 4 
a? AB: rs uns | 
= rausfinden, | 


f) wohin er 


7 or | F 
Soll ich euch nicht Nein. das ' Ah... weil wir bei deı 
‚das geht jetzt ... Well wir Del dem 
doch heimfahren, 3 " schönen Wetter lieber / 


| Kinder? Fi nicht, Mn hinter aufanl 
- F . —— | | j r | | T 
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Und nun hört mır 
gut zu! Ich sage es 
nur einmal: Haltet euch 
raus aus der Sache! 


Aber Herr 


Kommissar, 
wir... 


Kein Aber! Ich verstehe ja, 
daß ihr besorgt seid! Nur 
bringt uns euer Fillefanz 4 

_ auch nicht weiter! 


nichts Schlimmes 
getan, oder? 





Erkönnte euch We 
| höchstens in Schwierig- 
keiten bringen — un 
davon haben wir 
[| 


eng! Kralle! Verstehen 





N vgx | 
LER || 


12 


Aber es 2 
geht doch um 


Ö dach! Ihr habt uns 


| von der Arbeit abgehalten! 


Euer guter Wille in Ehren - 
aber er nützt nichts! 





Ihr scheint nicht zu verstehen, 
ihr Superdetektive! Kralle 
gehört nicht zu den 

| Verdächtigen! 











Was? 

So ein gerissener 
Krimineller 

wie er? m; 


Selbst die gerissensten H/ Besser gesagt: eın halb- 
Gauner können sich ändern! | freier! Die nächsten drei 
Jedenfalls hat er seine \ Monate isternoch auf / 
Strafe verbüßt und ist nun Mas Ä 
wieder ein freier 
Bürger! 


Man hat ihm zur Auflage Er lebt von seinem 
torium zu betreiben oder etwas 

Komplizierteres als einen 
Taschenrechner zu bedienen! 


Und er beteiligt sich -  Pahl Edler 
| sogar an einer wohl- als der Weih- 
\ tätigen Stiftung! Das / nachtsmann! 


SALLTLLLLLLED 
TESTRITLITTITI TI 


IN 
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Ich trau’ 
| Kralle trotzdem nicht! \ 
Ich mag den Typ 
nicht! 


Egal, Muck! Ich 
glaube, der Kommis- |] 
sar hat recht! 





Du darfst ihn nicht verdäch- F Können! - Moment mal! Ich will nurnoch 
Wo willst du hin?  Jeinen letzten Zweifel 


beseitigen! Dann 


tigen, nur weil er unsym- 
pathisch ist! Auch Unsym- Müssen aber 


athen können unschul- " | 
Ber > - | geb’ ich Ruhe! 
| r L Versprochen! 





| Um diese Zeit? Da komme 
ich mit! Hmpf! Warum 
folge ich dir nur überall 


Weil wir 
Zwillinge sind! 
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dunkel! Sicher Zn sollten 
schläft er! wir auch tun, 


sonst gibt's noch EI 
Ärger! 


Kommando zurück! 
Er ist gar nicht da! 
P_ F j 
Sein Bett ist leer! Echt? 
Und was tun wir 


amN 


wohl, wern 
schon ein Fenster 
offensteht? 





Ur TUT 
Volltreffer! Da, schau! Wow! Das letzte] | Es ist das mit \ ur ( || 
Jede Menge Comic- Hefte! Bee Onkel Micky | ne | 
von Super- in! ommissar ni 
Ich möchte wetten.. | | _ überzeugt, weil ich 
_ auch nicht! 


Et ee 
Eher 


Ki RR N 





Unddanndas W wVermutlichhat | Er Ui! Da mußte er Y Logo! Eine 
hier! Eine Liste von | Kralie sämtliche | ES Tai, aber einiges !' Rarität wie 
Sammlern und Hefte aufgekauft,| 1% „_ Investieren! die letzte Super- 
Händlern mit Zah- £ und das sind die | ie N 2 Buman-Ausgabe 
lerı dahinter! 2, | Preise! "TI 1 E gibt's nicht 
“ | nn umsonst! 


Huch! 
Was ist denn 


nun los? Mist! Die 


Taschenlampen- 
batterie ist leer! 
Knips mal die 
Lampe an! 


Ach, du 
Schreck! 
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Was hast du da 
gemacht? 






Na, was du gesagt 
hast: den Lampen- 
schalter gedrückt! 


" B\ A 


bla. 


= > BEE 


IRRBAEHT, m 
—— | 


Eine Falltür! 

4 Das müssen wir| PT: hr fe 
A dem Kommissar > "all Prima! Jetzt noch 
: rasch den Schreib- 

tisch aufräumen! A 





Kralle darl 
keinesfalls was 


Beeil dich! 
Nicht daß er uns 
| erwischt! ’ 


Ja, gleich! 
Nur noch einen 
Moment! 
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He, Edgar! Siehst 


Interessant! Auf 
inscher Tat ertappt! 
Die Diebe werden 

immer jünger! , 


Sie schickt der Himmel, 
meine Herren! Noch nie 
hab’ ich mich so über die 

Polizei gefreut! Kommen 


Sicher! Fahr mal 
näher ran! Der 
braucht wohl 


Halt! Bleibt, 
wo ihr seid! Hände 
hoch, und keine | 


ung! 
Bewegung! können alles 


erklären! 


Leider! Seufz! Wer 


| hätte das von euch . hat sicher keine Ahnung, was 


gedacht? | nn A seine Neffen nachts so treiben! 


‚Ach, herrie! Mack 
und Muck Maus! 
, Besser, ich informie- 
\ re die Zentrale! 














Grrr! Fangt ihr 
schon wieder 
damit an? Ich 

habe euch 
gewarnt! 







B\ hoffen, ihr habt eine plau- 


Na klar, Herr Kommissar! 
Wir konnten den Fall lösen! 
Kralle hat unseren Onkel 
verschwinden lassen! 


7 doch, was wir ent- 
'‘ deckt haben: einen 









Ein schwerwiegendes 
Vergehen! Ich kann nur 


Aber sehen Sie 
Na und? Ich sammle nun mal 


seltene Ausgaben! Ist das viel- 
ganzen Stoß dieses“ leicht neuerdings verboten? 
einen Comic- 
Ä "Wenn mein Onkel 
darin festgehalten 
„_ wird, schon! 


Kinder? Pah! Immerhin hab’ 
ich sie beim Rumschnüffeln 
in meiner Wohnung 

erwischt! 
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das da aufgefallen! 
Los, Mack! 


Der Offnungs- 
mechanismus ist 
mit dem Schalter 
ger Tischlampe / 


| x Herr Kommissar! 
Hier unten befindet 
sich ein Komplettes 


7) 


u DT KON > 


Knurr! Wie der Onkel, so die \ 
Neffen! Genau die gleichen 
ag ! 2 Schnüffler! 


EN Sup | 


Ist ja allerhand, 
Kralle! Sie wissen doch, 
| daß Ihnen das verboten 
wurde! Das wird 
Folgen haben! 





| SEE 1 
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Und jetzt kann ich's ja zugeben: 


Ich weiß! Ich weiß! Aber selbst \\ jungs hatten ganz recht, mir zu mißtrauen! 


auf die Gefahr hin, wieder im | Ich hab’ ihren Onkel tatsächlich in den 
Gefängnis zu landen, konnte | Comic verbannt! | 
ich nicht mein kriminelles 
Genie unterdrücken! 


Mein neuer Transimaginator ' = 
machte es möglich! Ich hab’ ihn =ı re in au 
extra zum Transtferieren von r 
Personen in die Comic- 
 dimension entwickelt! 


2 =) 


Be 


Tr 


al I 
m ER 
Dann lauerte ich dem Schnüffler auf, 1 /...weil ich meinen 
entführte ihn und schickte ihn da rein! Lieblingsfeind 
Anschließend kaufte ich die gesamte ganz für mich 


Auflage dieser Comic-Rarität auf. alleine haben Verbrecher! Das 


sofort zurück, Sie | 
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B2 


Geht leider nicht! Von 
| dieser Heise gibt's keine 
| Wiederkehr! ' 
Was” 
Aber... das 
bedeutet ja, 
‚dal... 


Damit ist mir das perfekte Verbrechen 
gelungen, Herr Kommissar! Oder kann mir 
vielleicht irgend jemand irgend etwas 

| nachweisen? Na”? Haha! 


Super-Buman war schon 
immer mein großes Idol! 
Aber noch mehr 


bewunderte 


Ich... 


AyT| ill 


Daß ich für immer meine Ruhe vor 
diesem Störenfried habe! Jawohl! 
Und das werde ich auch 
genießen! 


Die drei Monate, die man mir auf Bewäh- 
rung erlassen hat, sitze ich gerne ab, 


wenn dafür anschlieend kein Micky 
Maus mehr rum- 


schnüffelt! 


'..den ultraklugen Professor 
I. Quozient! So genial wie er 
wollte ich auch einmal werden! 


Und nun bin ich es! 2 
‚ u 





f Ich muß mich entschul- y Ä | yN | 
digen, Kinder! Ich wollte, ich Eu F ist doch in eine unvollendete 
ur hätte auf euch gehört Geschichte eingeschlossen! 


Und wenn schon! Sie Vielleicht könnte man 


hätten Onkel Micky | Ei beim Fertigstellen.., 


trotzdem nicht helfen] LA” hl R 
- Hr | | | guter Schluß könnte | 
%- nd ihn da rausholen! 














Das überläßt man am 
besten dem Schöpfer 
von Super-Buman 

persönlich! 


r 






Aber wie macht 
man so was? 





Haben Sie gehört, 

Issel? Machen Sie 

diesen Floyd sofort 
ausfindig! 









„stsoqgut | 1 "A — Herr Carl Floyd, wenn ich 
wie erledigt, | \ nicht irre, nicht wahr? 
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7 Nachdem die 
| Sachlage 
l geschildert ist... 


Geradezu absurd! Wenn es der 
Kommissar nicht bestätigt hätte, würde 
ich es für einen Scherz halten! Aber so 

verhelfe ich euch natürlich zu einem 
passenden Schluß! 


Wißt ihr überhaupt, wie ein Comic 
entsteht? Dazu braucht man zuerst 
eine Idee, aus der man ein 
Drehbuch macht! 
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Und nun ist euer Onkel | 
in einer meiner Geschichten 
gefangen? Unglaublich! 





| 2] Ich habe es damals sehr bedauert, 
| als der Verlag meine Super-Buman- 
Reihe ohne Vorwarnung einstellte! 
‚ Wie schön, daß ich nun wieder 
daran arbeiten kann! 


Das Drehbuch beschreibt Seite 
für Seite jede einzelne Szene und 
sämtliche Dialoge, die in die 
Sprechblasen gehören! 


- 
ING, 


Hr 


\ BAT\\\_ NWyZ 





..’das Drehbuch oder 
„Storyboard“ durch und 
zeichnet dann die be- 
schriebenen Szenen! 


m | : Anschließend werden die 
Das heifit, er skizziert die | Konturen der Figuren, Hinter- 
Zeichnungen zunächst nur | \gründe und Sprechblasen dann 
mit Bleistift — etwa so! — mit schwarzer Tusche ! 


nachgezogen! __ 


f Eine äußerst 


ich euch sagen! Sie erfordert vor A 
allem ein scharfes Auge und 


and! Ä 


NET 
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ed = | Und sobald j 
Für mich ist es das a hi 
auch! So, die Schwarz- Be IE Te _ — 
weiß-Seiten müßten REN a0 NASUCE 
jetzt zum Kolorieren! A Hihil Um ein Heft zu 
| Aber heute mache \aıl drucken, brauchen wir 
ich das selbst! ' \ Druckvorlagen aus dem 


Sie haben sogar ein Keine Angst, in meinem werden 
Laboratorium? Das ist /| nur Filme von den einzelnen 
ja unglaublich! Seiten hergestellt. 


Die braucht die Druckerei, t N ; | 
um unsere Comic-Geschichte | p) Produkt! Nun wißt ihr, wie so 


überhaupt drucken = " was entsteht! 
zu können! si ’Z Ä 


Abenteuer! Cool! 
Aber was bringt... 
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Tja, da bin ich DDOrFag 
Kinder! Super-Buman hat 
zwar auch in seiner letzten 

_ gesiegt! 


| ıcht iY Ein Superhirmn! 
die Magie des Natürlich! Daß ich 
Comics nicht aus, \ daran nicht ge- 
um den Fall zu Y dacht hab’! 


lösen! Da müßte 
‘% ein Superhirn 


Phantasie beweisen} 
daß nichts unmöglich 
ist! Unser Super- 
—_ gelehrter... 


Aber das, was ihr erwartet 
habt, ist wohl nicht eingetre- 
ten! Euer Önkel ist nach wie 


Professor |]Richtig! Er weiß 
Il. Quozient, mit Sicherheit 
oder? _/ eine Lösung für 
euer Problem! Und ich 
werde mit Dleiehft, 


in der Lage, echte Dinge in eine Traumwelt 
zu übertragen — und 
umgekehrt! 
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/ Ja, genau so was 
brauchen wir! Und Sie 
\ glauben, daß es funk- # 


sen? Ich hab's doch 


er 


gerade erst 
y erfunden! 


| Wunderbar! Es 
funktioniert tatsächlich! 
Geht nur vor, Kinder! 
Euer Onkel wartet 
sicher schon! 


Aber ja! Nur keine 
ı Angst, Herr Kommissar! 


\/ wie soll ich das wis- 


Ich weiß nur eins: Für 
Professor I. Quozient ist 
nichts unmöglich! Also lasse 
‚ ich ihn den BnDeN drücken! 


Augenblick, 
Herr Floyd! Wissen 
Sie auch, was Sie 


Wenig später über- 
schreitet auch Floyd 
die Grenze der 


| Wirklichkeit... 





Autsch! Ziemlich % | 
[| harte Landung in der | nz 
Welt der Sprechbla- ‘ f ack! Muck! 
sen, finde ich! | Schön, euch 
Ä zu sehen! 


Wie seid ihr her-\/ ai, P Mr / Besser gesagt, die von Des Comics? 
gekommen? | peu ig | Professor Qubzient Ich Heißt das, wir \ 


von Kralle ,/ Gittern! Das hier war | | Comic? 
u: entführt? meine Idee! | ’ 


So ist es, Onkel Micky! ’ | Jimmy? W-woher kennen Sie 
Weißt du, daß man dich meine Geheimidentität? Hier in Ultra 
auf einer Comicseite 7 City weiß sonst niemand, wie ich 

gefangenhielt? 4 ' a | bin ich nur 


Hallo, Jimmy! 
Grüß dich! Na, alles 
in Ördnung? 


af; 
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f Ich kenne euch alle seit eurer 
Geburt! Professor Quozient! 
Doktor Destruktus! Es ist der 
Traum jedes Comic-Autors, j 

seine Figuren einmal lebendig 
zu erleben! Kommt, laßt 
euch umarmen! 


/ Kannst du mir mal verraten, warum 
Ach, dann bist du der, der uns ich diesen Umhang-Heini in meiner 
erfunden hat? Gut, daß ich dich langen Verbrecherkarriere nicht ein 
treffe! Ich wollte mich schon lange einziges Mal besiegen 
mal bei dir beschweren! > durfte? 


So ist das nun mal in den 
Comics, Doktor! Das Schlechtef! 
siegt am Ende nie! Ä 


f Aber wenn ich ab und zu 
siegen dürfte, wär ich viel- 
m eicht gar nicht so - 


schlecht! 


| AN 


' 
uB 





Toll, wie du Y Danke, danke! Ja, dafür, \] Ynd wir hatten schon Angst, gegen Kralles 
das wieder 4 daß mein hehe | Transimaginator kämen wir nicht 
gemacht hast, | TU! aus eınem Masten mi | ! ern 
chalter besteht, funktio- | r hat wohl auch 
„Professor! Be niert or nanz \ Ed \/{ nicht gedacht, daß Herr 


Floyd so kreativ ist! 


7 gmnanaz- 
& dm gNNarerr- fi 
BE FR Er B,//4 
















r 
Hm! Transimaginator nennt er sein 
| Gerät? Diesen Kralle würde ich gern 
mal kennenlemen! 


Ich glaube, ich 
hab' da eine prima Idee! } 
Und zwar... 


Er ist einer Ihrer 
größten 











Wenige Tage ST ya 
ı später, im Gefäng- | li Steh auf, 
| nis von Albakraz... k nen, / IMS Kralle! Du hast 
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we 


Age 
ul I 


NT 


DAL S A 
1 7 on 
ZE FT 


iin Tr 


PN | 
Sn 


ı? Ihr? Aber... aber 
wie... wie kann 


Herr 


außerhalb der Stadt 
Kommissar? 


Endlich mal ein 
Abenteuer, das sich 
abspielte, was, 


leicht gar 


nicht mehr so 


Z 
S 
= 
© 
CH 
[ 
«bh 
On 


ewinnen ließen, 


A von 
5 
en 
> 
A c 
55 
2 > 
+ 
m. 
ge 
>I 


wäre ar vie 


# Sie ihn 
malg 


> 





Was wir nur Am meisten freutes mich. . Zuerst mal für dich, weil du 
| Mack und Muck /( daß die Geschichte für alle „_wieder wohlbehalten zu 


verdanken! Beteiligten gut ausging! 


Hause bist! 











„und für alle Super-Buman- Y atimmt! Hihil & 
Leser. dis:endlich'ertahren, wie A _ rn Fin a 
die Geschichte ausgeht, die vor | ' 


vielen, vielen Jahren einfach 
unterbrochen wurde! 


Carl Floyd, der seine Figuren | 
endlich einmal lebendig 
erleben durfte... 










Ein Autogramm von 
Professor Quozient! 
Stell dir das mal 

vor: extra für 


f Er fängt schon wieder ) 
damit an! Nein! 4 
Hilfe!__ iz 









F jier am glück- 
lichsten dürfte ein 
ganz spezieller 


Leser sein! | 














"Heutzutage sind 
| Frauen in allen 


- ii 
ui, Lt FH 


BL EN 
Ban 
are 


ITS! 
Ya er 
a Tara - 


! habensieso 4 
| ihre Eigenarten! 


wirklich eine De 
= Geschichte 
für sich! 
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Vielleicht ist Onkel 
Dagobert heute etwas 


zugänglicher!? 





[ Egal, nur wer Ich watte, daß ' 
\ wagt, gewinnt! ! , wir diesmal mehr 


En | \ Glück haben! - 





= a F F- | 
PET 





Nanu? Was \ 
“ soll das? 
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Diesmal hat er \ no Entschuldigung! 
wirklich über- = Kr Das war keine 
| Absicht! 


Das war ein Defekt 
in meiner Alarm- 
| anlage! 


Können wir jetzt zu dir 
kommen, ohne wieder 
ossen zu werden? 
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Grr! Hallo, Bist du etwa immer noch > - 
Oberbomber! fÄ___ verärgert, mein Junge? = 7> 
Bi Eigentlich | ii.“ 
solltest du besorgt 
—ı sein! eb € 


je ER: ‚Solltest du dir nicht ein | 
Deine Alarmanlage \\ | 47 
veraltet! - 


uch die neueste Techni 
ist ja in wenigen Jahren 
wieder veraltet! | 
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= | 
: I } “ 

ei mt 

De 
a m 
! u 
n 
un ni 





Sind sie com- 
putergesteuert? ‚* 


du, wieviel 
Computer 
kosten? ), 


"Aber wechseln wir das Thema!) 
Was willst du? “ 


5 


b7 ° I DD 
1»»= ZB 
PREAN N, 


N 
N 
| 


“ Außerdem, meine Ab 
„. alten Alarmanlagen „Je 
erfüllen ja ihren 


/ Er möchte dich bitten, ihm zehn \ 


Taler zu leihen! 





Far I\ F 
7 1 

L 
f 
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Nach reiflicher Überlegung kann ic | 
_ mich 1 


letztendlich doch dazu 
j # 






| N x 
| Achz! Das ist das Ende! 
hluchz! Jammer! Es - 
| fehlen genau... Y, 


f N 


# Ir 


> 


IN Ar 


A 
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 Stöhn!Der I | [Du hast recht! Jammern Y Grmpft! \ & 
Schurke istmir { hilft da auch nicht! Zumal) Dasist 5 
| ntwischt! 1 i ieser Zehner für di typisch! " 
Es war N | ale f e DIL 
' 6 | |, Ä , ' | 
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igentliche Problem liegt darin, 1 ..sie hat gar X Gehen wir, Kinder! 
daß die Alarmanlage nicht richtig a | nicht funk- Dieser beispiellose 
funktioniert hat! Genauer tionierti _/ Geiz verdirbt sonst 
gesagt... J noch eure zarten 
= ernüter! 


I, | Ohal So energisch 
_ klingelt nur Onkel __ ee 


N re Halt! Nicht ) Das hört 7 Hallo? Ach, gut‘ 


KT .S rang, " sich doch Dannbis _ 


sy = freundlich H Bag 
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| [7Er ädt uns lediglich zu 
sich ein, um uns seine 


E.V.A. vorzustellen! 


ar uns diesmal ver- 
schleppen? 









E.V.A. heißt Elektronische 


| Hat Onkel Dagobert 
jetzt etwa eine 


Zn PF 
1 Te 
Freundin? | ii | Hahahal) "11 














Verteidigungs- 





Pi< 
a 





Haha! Na, dabin \/ 
ich aber gespannt, Ä noch 
was er uns zeigen 
A wird, der Geizhals! 
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| | Was gibt's? Nein, das geht "3 
leider nicht! Ich muß „ 
zu Onkel Dagobert! 


um Ach ja? Dann ister dir wohl 
2 wichtiger als ich? 
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| Oh, hallo, Dacky! VW] =f Ach ja? | 
f 


| ıa 
Bedaure, aber wir 4]4 ' ı Hmpf! P 
müssen zu Onkel 27: {u 
Dagobert! —E 
ea 
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FARSS Peeuen 
i \ Elektronik! 


e | 
Fi r - = L 
nr 7 i grüßt! ak 
Ei u g 


e neueste 


M 


7° Wie gefällt u) \VAaE > 
euch mein neues # & W Aber hast du nicht \% 
Spielzeug? 4 SI gesagt, Computer 

— Wären zu teuer? 
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Das hast du doch Jaj = | ..Herr Düsentrieb 
wörtlich gesagt, Ä hat mir alles sehr 
oder? DOT... ; i preisgünstig # 
gebaut! 


' Das heißt, fast Ti Keineswegs! Für 
. umsonst, wie? ganze 50 Taler! / 
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alle einer Gefahr ertönt ein 
Warnsignal und > 


Diebe! Räuber! | 
Zu Hilfe! Meine ( | 
Tale 


Nicht aufregen! 


; 
1 Schließlich hast du 
| \ doch nun die neue) 
Technik! Kr 
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Fabelhaft! Der Dieb ist 
bereits eingesackt 


its ei 
worden! 





"Was? Eine \/ Die Ärmste 
diebische <| zittert vor 
1 Elster? Angst! 


Einige Tage TREE Ich frage mich, was Onkel Dagobert 
später... ' ent macht! — | 
ä - Besuchen wir ER, 


1 IM doch! 
a 















Y Dujammerst, 
wenn Einbrecher 


Fast etwas zu 
= ruhig! Gähn! 


| : 
1 
®| 
War 
Zi „ 
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| ...und du jammerst, wenn 
| keine kommen! Du bist 
nie zufrieden! 





Damit kann ich fen... verkaufen... 
zen... Aktien... | 


_  Finanzmakler spielen! 2 | 
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f Woich gerade am 
Gewinnen bin! a 


- N _ -n a E- 

N Hu 
or De rd 

CME ARE EIS 


Bedrohung schon hu ’ | 
festgestelll! 5 1 | Angriff von 
T ER. Fe Ä unten! 


PD Das sind | u RE < E.V.A. schlägt vor, daß wir . 
bestimmt die \ —— ciie Sicherheitsventile der 
Panzerknacker! | " - BR - 

7 #1 5 Die werden eine 
fi Überraschung 7 
erleben! 
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Wieso ich? J N | es billiger ist, bei 
\  Undder = % schweren Arbeiten / 
Lompufer? dich anstelle eines 
Automaten 
[ einzusetzen! 


Achz! Ich darf mich 
wieder abrack 
= Stöhn! 


MM Es wird eng! un - | ‚endlich 
Gleich ist der Bohrer l kommt das 
’ U 4 
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Der Bohrer 
ist nicht wegge- 
)f spült worden! 


am ZUR Zy\ || 
| “_ 97 N ' 
an S & 
W el 





= Ventile bis zum 
J Anschlag! 





Es klappt! Wir haben die 
) Juchhuu! Panzerknacker 
| abgewehrt! 
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Dooonald! 


> _ An die Arbeit! 
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Schaut euch das an, 
EB - 


ie E.V.A. die ma 
sche Staubwolke 
erledi 


Soviel zu Gundel Gaukeley! 
Jetzt zurück zu meinem 
Computerspiel! 





De 
ON z 


® Es > 
” Pi: nn 





tdaeın ‚| Min. 
ri 


Verdacht, Brüder! 
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Ist es nicht Ja.das. Und nun ist alles 
auf einmal so ° | 
viele Angriffe 

erfolgen? 


If Seht mal, er hat sich wieder \\ || 
in sein Spiel Ä 










Da! Mein Verdacht 
erhärtet sich! 






Und nun 
zeige ıch euch 
noch etwas, 
Brüder! 
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Sie sind seit | | Und Gundel Gaukeley ist auf der 

gestern im H.U.M.B.U.G.*-Konferenz in Tokio! 

Gefängnis! ur i F:] 

S— ra Se - 

_— 7 ww. = | \ 
® N = 


Außerdem steht hier nichts von \ Ich denke, Y Da,es gibt 
&_ Meteoriten in der Zeitung! | daß Onkel schon wieder 
D i Alarm! 
Was meinst | 
du damit? 


ww; Nach diesem Angriff | Ein weiterer Eindringling 
überprüfen wir meinen = ist verjagt! 
Verdacht! = 
Dir scheinen 
die Angriffe ja 
‚ nichtig Spaß zu | 
n! 
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Keineswegs! Ich bin nur mehr als 
zufrieden damit, wie E.V.A. alle A 
_ Räuber vertreibt! FA 


f Und ich kann Das ist 
wieder etwas der richtige 
Moment! 


Äh... ist es nicht 
a langweilig, allein zu zu gut für die- 
sen Computer! 
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Endlich sind meine \ 
geliebten Talerchen 
gut behütet! 


Gleich wissen 

m wir, ob mein 
—V/erdacht 
stimmt! 





una IN au! Du brauchst jemanden, \— 
Ich bin nicht ohne mit d Harn 


Grund der reichste it dem du wetteilern 


Mann der Welt! 


* Meint ihr, das 
| gefallen 
Frag sie 
„. einfach! 





‘  Jetztbin ich auf \ 
- die Antwort 
gespannt! __, 


—— mat 


% 
ie zu 
| ® 
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Wie ich es mir gedacht habe! 
Die gleiche Reaktion wie bei 
Tante Daisy und 

Dacky! ; 


Dann viel 


Vergnügen! 


schaft! Es kann jederzeit 
wieder Alarm 
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— 
Warten wir noch ein paar 


Tage! Wenn es sich so verhält, 


| | wie ich mir denke, wissen wir 


bald mehr! 


uff! Darf ich nach Hause gehen? ) 


| Ich bin völlig erschöpft! 
| hl IC 2 \ Geh nur, 
| F 8% Donald! 1 


| 
” 


ken | 


Wenn es soweit ist, er- 
warte ich, daß du sofort, 
zur Stelle bist! Klar? N 


Id | N 
| | 





EXoA Seufz! Mir | [wenn ich recht habe. 
Da bleibt au Ih h können wir uns auf ei 
u 2 nenis ——p- ne ruhige Zeit freuen!/j 


Und so ist 
esauch.. 


Ja, seitdem Onkel ' ri 9 5„.spielt, haben die 
ji Dagobert mit E.V.A.... LE2 


a Angriffe völlg _ 


fi Dann stimmt dein] a, E.V.A. war Daher hat E.V.A. eine ganze Reihe 
'* r Verdacht A eifersüchtig auf | Angriffe vorgetäuscht, um 
h also! er dasC | Onkel Dagoberts 
NE De T | Aufmerksamkeit 
FE u auf sich zu 
lenken! 
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Das heißt, daß EVA. | | 7” Die Panzerknacker sind 
alles nur gespielt aut W. a im Gefängnis, Gundel ist in, 
= hat? 2 Fr, | Japan, und Meteoriten 


N AT Fe 
FEST UN 


Dann warenalle J Siehesals En ‚V.A. tat alles aus | 
meine Plackereien sf Sporliches 4 chz!On ums ei Onkel 
umsonst? nf\ U hr | agobert! 


Sie wollte nur, daß |" WPuie . Ze | Alsersie dann Genau wie Daisy 
er mit ihr mehr a || — | Wi fragte, hatse f und Dacky am 
Zeit ver- I, By Gleichgültigkeit Z Telefon! 
bringt! IX R) - Ma geheuchelt! } 
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. e er a j 4 x F in | — 
RT 
%5 ke 4 Fe vol: 5 - 
u a | — emp „ac 
ER WOHLTÄTER I N 
| Entenhausen erebtt T HLTA u E 
eine ruhige Nacht — A KR 
kein Wunder, wenn R f 
Phantomias über sie E27 min 


Tem Day 7 
au TE FT I _ Er ed af 

— Tr ——— —.: S8323:, —— 

a en { 
Fa — a; " 
e Fan 1 e- 
a n% Er = 
| \ 1 
- je Do | 
Fo 


\ 
| 


E 
[4 
m Th 


un 
.. 
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bereit! 


f Du bist ja schon | 
en = diesmal bin ich 
) 2 N = z j 
IE IST) # —A 


Warte nur! Heute könnt. 
ihr zwei mir 





Was für mor- 
| gen besorgen! 


| 
ö zur ar 1 
Tag 
er 


a Kl) 





Fe 
ni 
ne 
# 
En 
er 
if 
u 
u 


(24.11.1941!) 





Sf Dotty wi, 
2, daß ich mit \f 
„ihr reite... 


Kein | 
F Problem, 





(27.11.1941!) — 








| larf ich Beim Schafe- 
en beiden | Stheren? Ha, 


Ist was? Ich find's 
jedenfalls sehr ; 


Urlaub zurück N 
und dann gieft 
es in Strömen! 


(29.11.1941!) 





Schnell, lauft zu Tante Daisy, und 
’ bringt mir ihren Pelz- 
= [} 


u, nante 
’ ® Grad - 
| nst A 
n gesagt. 
' Kälte! | 


He 
spin 

du 
A 


= Macht jetz! 
wieder zu, u-und 
holt mich um 
vier raus! 


“ 


= MED: ER 





Läßt du wohl 50, hier oben ist er vor 
den Goldfisch _ ihm sicher! ITTaT 
in Ruhe? Ä 


ll Aus den Augen, 
“4 aus dem Sinn! 
Fr; j 
Eu Jetzt kann nichts 
mehr... 


” Glaub mir, | 
 erwürde 4 
mit keinem hänalich! 
außer mir J "Wie lieb! 
gehen! — = /Tr 





(4.12.1941!) 








5 # Jetzt reicht's mil 


[mit dir, jetzt wirst 


Für ein , mir noch genau 
derart I, ni 50 Taler , 





a ‚Ar 


(6.12.1941!) 





(9.12.1941!) 


Bibber! Das müssen 
mindestens 
20 Grad unter 
sein! 


Küche ist 
ein Rohr 











Okay, okay, 
wir schicken 
"Ihnen einen 


sind mir 
nicht groß 
r Zu klein! 
Haben Sie 
nichts in der 


TIL TI h 
Aue IE TE Io I Ir 
. 1 ir 


ser 4 





(11.12.1941!) 





Was für 
a ein .Job! 4 


(13.12.1941!) 


So, fertig! 
Das macht 


„+ einen Taler, #° 
\, gnä' Frau! 








Hahal Ich in eurem Alter L__ AN) |/ (  Paßt auf, ich 
hab’ immer den Bauch- |) Al N N zeig’s euch! 


sprung gemacht! 


(16.12.1941!) 








wird's ge- 
macht! 





(18.12.1941!) 





f Die reinste 


Schikane! 

Bei dem Wetter 
arbeitet eh „ 
keiner! 


" Tut mir leid! Ist i Als ob der 
aber auch bös vereist, 4 nicht hätte 
— aufpassen 

können! 








Allerdings! Ich 
will dich hier nie 
wieder sehen! 


u 
ä j — 
| 
ik | 
a Sm, 


[ Er 2 F 
re Klar, aber — 
er vonen> \\ ich habe nicht\] K= 
3 zu i 
...mit uns Ski 


tahren! \\_ strengen! 


1 - 
| 





(23.12.1941!) 





Wie heißt es doch so schön? "ist's schlecht beste 
Hihi! „Wo Phantomias N h für die Unter- 
7 Wache hält...“ = 4 


ich hab’ mich wohl 
zu früh gefreut! 


Ins Auto mit dir! 
‚ Das ist ein Überfall! 
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Laß ihn sofort wieder 4 O nein! Wirf den Maharadscha | 
frei, oder... Phantomias! raus! Und dann 


...und wollte mir nur etwas die 
Beine ver- 
treten! 





Die beiden Gauner dachten wohl, 

wer mit einem Turban unterwegs 

ist, muß auch viel Geld in der 
Tasche haben! 


Verzeiht, Hoheit, aber man schug 
mich nieder, als ich die Villa Pech 
verließ und... 


Nur gut, dal dieser Herr zur 
_ Stelle war! Ich bin.. 


...Ihnen ewig 
dankbar! , 
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...Maharadschas eine 
lebenslange 
_ Leibrente! 


„und verschenken Sie als Wohltäter 
jeden Tag 10 000 
Taler! 





_ Alles weitere erledigt mein Hm! Ob das sein 
Sekretär! Adieul _ ‘u 


- or 


Ernst war? 


TITTLI TEE 


A| 
InWIhhV. ALINA) 


es K“ Die neugegründete ..die sich um die täglich 
Tas unäker K Phantomias-Stiftung nimmt zu vergebenden zehnmal 
ge Spaler.... seit heute die Anträge Ä tausend Taler 


SA 
In wenigen Minuten öffnet die 
Stiftung ihre Pforten! 
Sıe sollten... _ 
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N T Diese Aufgabe ist nicht übertragbar! 
m Das hat der Maharadscha 
ausdrück i 


| 

RR, Fa £; = 
ee, Ni 
EURE 


fi 
Zn; 


nn / "Bis bald, m 
Ach, Moment! Die tausend nt Danke! ) Herr Notar! 
hier sind für Sie! | 


mn m a 


u 7 
LZ N; 


zu 


EDn 
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| Bahn freil ( Tag, Phantomias! 
Blitztelegramm - 
für Herm 


h BE i ser a 
1 . en 2 u 





Der reichste Manndere | ‚Mas Wieso betteln? Ichbin 
Welt kommt betteln? 5 . FRE  bedürftig und will einen 
=, > 7 Ant 





Als größter Arbeit jeber der 
Stadt verdiene i 
Unterstützung! 
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Was glaubst du, wieviel ich 


Ich brauche dringend Geld, 


Phantomias! Raus hier! 


Der nächste! 


= ind meine 
hne Geld wir il 
indung nicht fertig” 2 


| Ich wii) Mir einn 
| uto kaufen! 
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Endlich bin ich | Lang halte ich den 
durch! Streß nicht aus! 


Zeit für meinen Rund- $- 
gang! Gähn! Aber ich Zee 


Aber ja! Ich bringe 
Nachschub für die 


nächsten Bittsteller! _ 
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Stehen sie schon 
wieder Schlange” 


DE 


nn Sie alle Anträge auf 
meinen Schreibtisch x« 
Ich prüfe sie später! 


Diesmal schlage 
ich dir ein 53 





Da eine Stiftung wie die deinige | | ur ..wäre eine Beteiligung BE 
ihr Geld nicht unnötig | _ A an meinem neuen Super- 
Ä I LIE markt ar das 
= richtige! 4 


Erst ist mein 
Mega-Kino dran! 


Mein Wolken-"” 


kratzer ist wichtiger! j Nichts da! 


Mein 
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| ..‚und sich übers Dach 
an den Bittstellem 
| vorbeimogeln... 


| ...die schon seit Stunden 
auf seine Rückkehr 
warten! 





Bf Heute muß ich aber I 
meinen Rundgang 
R - machen! 


Vergiß meinen Antrag Ich könnte tausend ' 
nicht, Phantomias! Taler brauchen! 
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kommst du, Phantomias! 


Endlich 
Wir warten schon! 


Die schnapp' 
ich mir! 
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Du ahnst nicht, was wir für ein Jede Nacht auf Diebestour, 
- Leben führen! | egal ob’s stürmt oder schneit! 


Na, wie ist's 
gelaufen? 


- 
1 uns gleich alles! _ 


pe 
Gib uns was 


a | 
. a 
&% Du mußt 
uns helfen! von deinem 
Reichtum ab! 


ee Sr 





In. | Am besten, du überläßt | 
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4 


-- 0 BE 
# == f} 
3 ’ 


en 


Dann m“ 
werden wir 
gesetzesireue } 


überrumpeln, 
Phantomias! 


Diebe das Weite! 
| Und haute? 





Dabei hat der Ärger für mia A _ Verschrotte doch dein 
Phantomias erst begonnen... — \ altes Vehikel, und leiste dir 
Dr = ein Cabrio mit Chauf- 


feurin! 2 


Ein traumhafter 
| Designer-Umhang für nur 
4.000 Taler! 


Zu 
I{ Achz! Ich kann nicht | 
mehr! | 


| 
A 
SS 





Mh | 18 LOLDTONM \ So einfach ist 
„brechen blüht!, gestrichen werden! | 2 
S _Verstanden? GaB.TWENE ä 





SI 


w u | 
u D7 ü 


ich weiß nicht, wie \N\NY/ / So?Undwoher ) Das wird täglich auf mein 
ich den Maharadscha W \ kommt das Geld? 7“ Konto überwiesen - von ver- 


erreichen Zu, a „ schiedenen Banken! 
'@ — ie | 





ingungen nicht eingehalten 
wurden... 


E ? Y ” 


Mao sein! Aber sobald er merkt, daß s 
:® Bed 


Tr 


...hat er das Recht, wegen u 


Wortbruchs die Gesetze seines 
„ . Landes anzuwenden! 


Zum Glück 
hab’ ich mich 
umgezogen! 

- . 


Son st würde ich 
| pausenlos ange- 


bettelt werden! ‚m 


Oh, Verzeihung!\ 
=4 Wir dachten, 
Sie sind 
Phantomias! 
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Autsch! Aual Das ist 
doch kein Leben! 


He! Hat das etwa mir ge- 
Nei-nein! 
(_ Verzeihung! 


. 


golten? , 


Und alles wegen dieses 
laharadschas! 


| Kennen Sie zufällig } 
; die Villa Pech? 7 


VW ...gar nicht Villa | 
hausener nennen sie nur so, weil ihr, 


früherer Besitzer oft vom Pech 
verfolgt war! 
gt — 


| 





Das ist sie! Eigentlich 
heißt sie 


Vielen Dank 
auch! € über diese Villa wissen 


Bitte! Gern geschehen! ) BEE 
= mm ra 
a SL zZ . 


kann, weil... hel 


Merkwürdig, da - An der Geschichte 
sie dann der Leib- ( en. et ist was faul! 
wächter des Bin _ | 
Maharadschas 
kannte! 
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Gut, das Geld ist echt! Aber auch 


der Maharadscha®? + 


Schluß sein damit, 
Herr Notar! 


"Was führt dich her? Brauchst 
du Vorschuß auf deine 
| _ Leibrente? 


Darüber kann nur der 
Maharadscha ent-, 





>0 Dann fragen 
Sie ihn doch! 1 


Fe 





F wie! Sie haben Angst $ 
vor einer Papp- 









u 
- 
ee \- N 


—— 


| ® 


ZN ER 





m 
Jedenfalls ist mir jetzt klar, daß Sie in | Und nun nennen Sie mir den 
den Fall verwickelt sind! EN Grund! Oder soll ich 
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Der Grund bist du selbst! 
Du verhinderst so gut wie 
_ jede Straftat! Ä 


Deshalb kam mir die Idee, dich anders um endlich mal wisder in 
zu beschäftigen... Ruhe arbeiten zu können! 


= — nö RT 

„Also heckten wir den uper, Boß! Wie ' < 

Überfall auf den falschen | ‚ ein echter! | 
Maharadscha aus...“ 


7 
j 





a 
1 


4 DAR et De - 
hr 26 IR ni 
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„weil wir hofften, die Aufgabe eines 


Wohltäters würde dich vollkommen Das Geld, das wir dir jeden 


in Anspruch a Eur Tag zukommen ließen, stammte 
fa nehmen! ie II ME natürlich aus unseren 
—- 


Mit dem Unterschied, daß 
. sein Geld nicht aus | 
Straftaten stammt! 





Aber ich bitte dich! Wen Du hast wohl noch nis was 


künmert das im Na En von Geldwäsche gehört? ] 
hinein denn noch‘ go / 
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Darf ich mich übrigens vor- l 
| ke Brain, genannt 
„das Superhirn‘! 


Irrtum deinerseits, 
_  Phantomias! 


T- —— BB 

Eu. Tu u 
Sur EN 
al#ZT <BR] E 


U A =’ 
EA ee 


bee era 


REF; 


Freut mich! Aber nun vorwärts! = 


Die Zelle wartet! 


Das ist Jack, der „Leib- 
„ wächter“! Haha! 


u 


Und jetzt lauschst du erst 
dem Boß! 





LIETT:. 


EN) 


nt ;F 
— 


u n u... 
u a | Far, 
6 FE 
A ef: f| 


] 


__— 
a 
jr 


l 


Kits 
23 


s, Jack! Kümmer du YMi 


dich um ihn! 


[ lan Ai) im 


i 


..da standst du vor \ 
der Tür — wie 
gerufen! g 


"” Nun wird's Zeit / 


für meinen neuen 
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Zu spät, alter 
„ Freund! Hoho! 


rl 
nn +- im en 


Der Hilferuf kam aus der 
Hafengegend! 
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| Halten Sie aus! | 


Ich bin der Ölmagnat Peter 
Petrol und werde Ihnen ewig 
B_ dankbar sein! 


ap - Lieber nicht! Gegen 
Hilfe! Ziehen „ewige Dankbarkeit“ bin ich 
Sie mich wieder | ziemnlich allergisch! _/ 
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ar ee 
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Ir 
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TR, 


ELTI 


Sekunden!- 
anzig! —- Achtund- 


dreißig 


———. ———r 


.W 


in Kap Canaveral in Florida... 
eunundzw 


_N 





Kurz vor dem Start einer Weltraumrakete 


Die Computer im Kontrollraum 
überwachen jede kleine Einzelheit 


© nein! Er ist 
(abgebrochen! , 


‘ist wieder der Virus im Computer- ‘ 


programm schuld, oder handelt es 
sich um einen echten 
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N Hi Fr 1 


ae 
WIE 


Kerl 


Ein Tanık scheint 
Treibstoff zu 
verlieren! 


ich das wüßte! 
Jedenfalls müssen wir 
erneut alles 


"X überprüfen! 





Zur selben Zeit ist die europäische ! Stufe zwei 
Trägerrakete „Marianna” unterwegs, . ey zünden und abkop- 
um einen Satelliten ins All zu . 

befördern... 


Mist! Sie löst " Versuchen —\) 
sich nicht! "Sie's noch mal! 


f Der Satellit ist | 
futsch! 


DENT | 


Es ist zum Heulen! Der dritte _) ch wette, wir haben einen Virus 
Fehlversuch in Fige!' 7 = im Computerprogramm! 
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+ N 
BY , 
SER 
a A 
IE 


Der Computer meldet 
einen Fehler! r 


otart geglückt! Alle 
Instrumente arbeiten , 
ir einwandfrei! 


Start abbrechen! 


aa 
“56 


eh 
“i 


OL 


RN 


he 
# 
ih 


- 


Weltraum- 
RS, 


verschont geblieben: der , 
bahnhof Koala“ in Australien... 
fe, 


u ir 


Mur ein Zentrum ist vom Computervirus 


Im russischen Weltraumzentrum 


läuft es ähnlich... 





62 


1 


Von nun an können wir 
jede Woche eine Rakete 
starten, Mister 










Immer mehr Telekommuni- 
kationsfirmen wünschen eigene } 
— Satelliten im Alll 


nr a re 


drei weitere bauen, 
nicht wahr? 


* Das reicht nicht, wenn wir 


den weltweiten Satelliten- 


_ markt kontrollieren 


wollen! 


Ich weiß! Schon jetzt haben wir 


Anfragen aus aller Welt! Da sind ' 


drei Startrampen zu wenig! 
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* Dort hinten, wo der Eukalyptuswald steht, 
wird „Koala zwei“ entstehen! 


‚Großartig! 


I RR DE 


IN] 


au TFT OFFER GA GGG 


% .. 6 T N 


Etwa zwei Wochen später, | Pluto liebt den Park über 
in Entenhausen... "GER alles! 


P 
a 
Ho + 
rl H 
1 1 
== I 
Il | 
. [| 
I £ 
. 
zu! 
ai 


Hier kann er | Manu! Was ist denn 
\ sich richtig aus- | da los? 
toben! ” 


Hau ab, du 


Hundevieh! “ Werschwinde, 


hab’ ich gesagt! 





meinen Kim erschreckt und J 
\ auf den Baum gejagt! : 


"Kann ich helfen? Y Dieser Straßenköter hat \f Wau! Waul > f / 
| . . ey - 
(di? 


IF 
u iR 
ei 
Tal L 


f Auf geht's, Pluto! 
Bring diesem Burschen 
mal Manieren bei! 


7 Brav, Pluto! Das hast du, 
’ äh... gut gemacht! 





165 


7° Kamm runter. 
A Kim! Der Hund, 
ist weg! 


X 
Be # 
> 
ER 


— 


R 


\\ 
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ich jünger L—| 
wäre, würde ich rauf- 


N kletten und ihn holen! 


NEE 
N) S > 


v 


[3 
L; 





Nein, nein! Kimist Eger 177 “Vielen Dank! 
ein Koala zes Ä | el, Das ist nett von 
ı (Zwre „Ihnen! 
A) 


Sie wundern sich )f Ein wenig! "Richtig! Ich heiße übrigens 
sicher, daß ich mit Kommen Sie Austin und sammle für 
|\einem Koala spazie- aus Australien? 4 „die Koalas! Ä 
‚ rengehe! 


Kim hilft mir, die Leute von der 
Notwendigkeit meiner Aktion 
zu überzeugen! 





167 


Und wofür ver- 


wenden Sie das bäume zu kaufen! 
gesammelte 
Geld? 


DET TEN 
.—ununui— 


Aber sind Sie f Doch! Ers 
nicht Privat- daß man mich 
detektiv 
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Ich las, wie viele Fälle Sie schon 
gelöst haben! Könnten Sie mir 
auch helfen? 


f Um in Australien Eukalyptus- | Weil sich de Richtig! Sie 


Koalas davon #9 iressen aus- 
ernähren, oder? schließlich 
# Eukalyptus- 

h ‚bla er! 


Da muß ich Sie enttäuschen! 
Ich kenne Sie nur, weil ich Ihr Bild 
heute in der Zeitung sah! 


P Umeinegroße L( Wenn es Tiere 
Zahl verschwunde- zu retten gilt, 


ner Koalas!__ sag!’ ich niemals nein! 





Eine Woche später im östlichen Fu —_- 
: ehen Sie? Diesen 
Teil Australiens... ? Eukalyptuswald wollte 


| ich kürzlich kaufen! 

Egg 
| % in 
LEE 


a re 
= 6 ey 


rn. 
w 


i a yi 2 
- ur un 


viister Kappa mich 
n und somit den 
erhalten! 


Wie Sie sehen, grenzt sie 
direkt an den Eukalyptus- 
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are 


zo: >} SR. h 


ET Kr i 
nF ee ı 
SEEN 
TER re 


will Kappa drei weitere 


Absch ußrampen bauen! 


Und weil deshalb natürlich das 
üht 


chäft bl 


a a Zr f ; . 
a wi Se ne | \ a Fu 
DL Ä a 
& 1 
2.78 IR" 
It, | 


85 


' > iM 
ER, % 
a 1 1} 


g° 


7! Fr; 5 
ıh.rLı_ Jam 


Das einzige Zentrum, das 
\ davon verschont blieb, ist dieses 


FG 
\ 
x 


Das geht aber nur, wenn der Eukalyptuswald abge- 


Sie haben doch sicher schon von 
holzt wird! 7 Und die Behörden 


dem Computervirus gehört, der 
der Weltraumfahrt überall zu 
| schaffen macht? 
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? Ja! Weil indem ' E Keine Ahnung! Ich wette, % 
| Wald keine Koa- Fu man hat sie weg- 
las leben! _. y ' „ geschafft! 


E A N } i = 
BUN N 

(% yr ae X N Ay 
KU wen % N or Ä 


ey 


w 


2 
RESET EEE 


Sie meinen, Kappa ei au Unsere Aufgabe ist es heraus- 
| ließ sie verschwinden, Su ; zufinden, wo die Koalas aus 
| um freie Bahn zu er A diesem Wald abgeblieben 


Aula r n 
ö E 
A We, PT £ [ 
fe- 





Gut! Heute nacht besuchen E Jawohl! Dort 
wir die Weltraum- ig finden wir sicher 
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' Seien Sie vorsichtig! 
Der Zaun ist ans 
Alarmsystem 
angeschlossen! 


Ich warte hier, falls \ 
Sie was brauchen! y 


So ist auch 
mein Rückweg 
gesichert! 


= 2 y. 
ni r A F F 
ai MR: m ' T“- nd 
u a @ | 
. Er pP i. F 3 
4 “; 


R OR 00 R% ' 
N, ÖL) RE) Y ga 
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Ich seile 
mich hier 


> e) \, 7 

u A Ve AR 

un; i EL 

; FH  ; TV 
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Ö DON, | 


BAAR IXX 
A RU 6% 


\ v OR, UK) 
EV X) MERK 
r 1 ® RL RR, % RR uN.n 


ee 
ee A 


Hier müßte das 
Büro sein! 





f Verflixt! Ein 


Hm! Ein elektronisches 
Magnetkartenschloß3! Mit 


einem Dietrich ist da nichts 


zu machen! 


Wie komme ich nur 
an die Karte des 


Wächters ran? zii 
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Sogar das Wach- An Al ® fi Ana! Er hat die Karte 

zimmer ist durch ein % / in der Hosentasche 
Magnetschloß gesichert! ZUG EL stecken! 
Zu dumm! | | 


Und da oben ist Ich brauche 


ein Lüftungs- : Material! 


| Bitte besorgen y' Wird sofort’ 
eine Schleuder, eine erlediat! 

Rolle Faden und ei 

Kaugummi! % m 7 
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Wofür er das wohl 









Das Faßhat 
die richtige 
Höhe! 4 


Zurück auf dem Gelände 


der Weltraumbasis... 
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a 'g am Faden Sf N „und schon hab‘ ) | 
ZIEeNEer... - . ‚ ch sie! | 
— ; a | 


Mal sehen, ob ich in Kappas 
_ Büro was finde! 


per 
„PFCee| 
NS 
] 
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ul 
i 
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—] Ey 


ng 
ne —— l Ir 
—.- AL | SER | 
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Hochinteressani! Die Sicherheitssysteme 

sämtlicher Weltraumstationen sind hier 

bis ins Kleinste beschrieben - die der r 
amerikanischen, der russischen.. 


..hm! Allmählich wird mir klar, ' Be Fehlt nur ARE 
warum die australische als einzige 4“ noch was über We 
nicht vom Computervirus er die Koalas! +# 
befallen ist! er 


na 


III? = 


zumindest über Zwinger, 
in die man auch Koalas + 


Oingperren kann! 
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Besser, ich > a FR Aber wie geb’ ich dem 
geh’ jetzt! | u F Nachtwächter seine 
- E HUmemEmeee ie WNagneikarte zurück? SE 
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Später, außerhalb des eingezäunten | 


Raumfahrtgeländes... Ich bın dahintergekommen, 


weshalb der Weltraumbahnhof, 
Koala nicht vom Computer- 
virus heimgesucht wird! 






Weil es Kappa war, Derzeit sind seine 
der alle anderen Weltraum- Raketen die einzigen, die Herr Maus! 
zentren mit dern Virus „ Satelliten ins All befördern / Das melden 
sabotiert hat! können! wir morgen 
der Polizei! 


“ Alles nur Vermutungen! Die finden Sie bei einer 
Sie haben keinerlei Be- 4 Durchsuchung! 
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Mister Kappa ist ein geachteter und ein- 
flußreicher Mann! Da kann ich nicht 
auf einen bioßen Verdacht hin 
eine Durchsuchung 
_ veranlassen! |" 


Aber den Computervirus 
vergessen wir! Unser Anliegen 
sind die verschwunde- 


= ED 
ag 


- u 
Bir 
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ıP Tl 
u = N -- N 


(ee | 


ITVE 
TE 


Einverstanden! Dann statte n ıch 
ich dem Hundezüchter mal zurück bin, informieren 
Bi Sie die Polizei! Denn das 
wäre der Beweis, daß mit / 
' dem Typ was / 
\\_ nicht stimmt! 
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Später... — 
Hier muß der Züchter wohnen! 


Scheint eine dieser typisch australi- 
schen Farmen zu sein - fernab 
jeder Zivilisation! 





möchte einen 
Hund! 


nicht! Darf ich sie 
mir mal ansehen? 


BR 
r oe 

Per, ER, 

= RR x x “ ER 
4 En! ee a A 
Be 


h ; Ei 
# Fu Fr 


Ei 
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Nach der Besichtigung 
mehrerer Zwinger... 





GEEHRT ES 
LETTER? 
we ne, Kr 
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SAL 


Hm! Eine schwere 


„Entscheidung! 


Na gut, dann überleg’ ich’s mir noch 
\ mal! Sobald ich mich entschieden 
_ habe, melde ich mich wieder, ja? 


Wie Sie wollen! 
Wiedersehn! 


- U et 


| 
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Nein! Grmpf! 


Der steht 





Und jetzt schau’ ich mir den 
angeblich leeren Zwinger an! 


— 


’ | | 


9) 


Das Auto stelle 
ich hinter diesen 
Büschen ab! 


Koalas! Ich 
wußte es! , 
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| [e Wau! Wau! Wuff! Wuff! 
einschreiten und die armen } - ” 79 K- Wuff! Waul Wuffl_-_ 
Tiere da raus- i— 


Die Hunde! Hoffentlich 
sind sie nicht los! 


f So, genug geschnüffelt,  Dachten Sie, die Hunde % 
alter Freund! Ä würden Sie nicht be- 4 


“ Los, hinein mit = " Sparen Sie sich Ihre 
Ihnen! | h? | Fragen für späte 
Sn auf! — 
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Der Typ hat bei den Koalas Sieh an! Der nächtliche 
rumgeschnüffelt, Besucher, der mein Büro 
Mister Kappa! durchstöbert hat! 


ten... 
4 Sehen Sie 
selbst! 


Sie hatten Glück, daß der Nacht- 
wächter Sie erst auf dem Monitor 
entdeckte, als er alles noch 
mal kontrollierte! 
/ _ leh hab die 
Überwachungs- | 
kamera übersehen! 
z = 
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Was haben \/Ich bin leider gezwungen, | Da in Kürze eine neue 
RM Sie aus dem Verkehr zu N Rakete startet, haben Sie... 


Ich garantiere Ihnen, es wird 
eine unvergeßliche Reise! Hehe! 


Schnappt ihn euch, Jungs, 
und sperrt ihn unterhalb 
des Satelliten in die 





‘ Ich hoffe, Austin ruft fi 
die Polizei! u 
. “> m— Y ‘ 


gehe, fahre ich zum Hunde- 
zwinger! 
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ZA I, ® 


ich, Herr Schnüffler! | 
Hehe! 





Panoramafenster gibt's 
leider keine! Hehe! 
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Was regst du dich auf? Eshöt We Diz,] / So! Die Tür ist 
| dich ja doch keiner! J WR verschraubt und 
ME A | verrammeit! 


Zehn Minuten bis "1 


| zum Start! Koppelt den 
Fe a | 
| a 


Noch fünf Minuten! 


Alles funktioniert ein- 
wandfreil 
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Ich Ärmster! Nun ist ‚ Der Hundezüchter! 
es aus mit mir! | | Eraser ı Daister! 






Und dort steht 
Mickys Auto! Panne hat ihn also nich 
| | aufgehalten! Ä 
in) 


Sie kennen wohl den Kerl, Klar! Und Sie bring’ \ 

der mit dem Jeep — ich auch dorthin! „“ 
‚ Ja! Wissen | =" 

_ Sie, WO er... 
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Ob ich mit den Y “ Eine Minute bis { 


Füßen die Tür auf- % | zum Start! _ 
brechen kann? _ 4 | 
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Pr Start geglückt!InKüze }° Undhiereinen 
gibt's im All einen fSchnüffler weniger!,X 
Satelliten mehr! /a TR Hehe!_ 7 
— _ FA Fr - | 


ann 
# Pi # Ai 
F » F 
f] # | Fi er - 
u; F We. 
ur wu 
Yu Fe 
re 
E a u% ı 
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|-ich glaube, die erste 
Rakstenstufe wurde 
gezündet! 


So schlimm war 
ich noch nie dran! Bald 
wird es eiskalt sein und die — 
Luft zu dünn zum Atmen! 
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“ Das war de 
zweite Schraube! 
— Primal | 


Falls es mir gelingt, 
die Tür aufzudrücken, 
müßte sich durch den Luftwider- 
„stand die Flugbahn verändern! 


Hurra! Es hat 
geklappt! 
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[{ Wenigstens ende Jı\\11 Aber dafür zerschelle ich auf 
f ich nun nicht im | N | | der Erde! Schluck! __ 7" 


| 


Weltall! 


Der Start ist mißglückt! Die Rakete ist \ 
plötzlich von der vorgesehenen Flugbahn 
abgewichen! Dabei hat doch alles 

| ormal funktioniert! 


ı Grrr Das war bestimmt dieser 
Schnüffler! ' kritischen Punktes 
Rettungsaktion 
einleiten! 
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Der Satellit war zu teuer, 
um ihn zerstören 
zu lassen! 


Wie sollichohne 


Fallschirm ab- 
springen?, 


1 1 
ä 


Achz! Ich hab's geschafft, 


\ mich loszubinden! Aber viel 
nützen wird mir 


 NAn 
ie 


Fi 
A 


Ami 


# 
£ 
- 


r 


I 


BEST 1 


ik 


Oje! Oje! In ein 


'" paar Sekunden 
 iställes aus! 





Nanu? Der Satellit 
löst sich von der 
A Trägerrakete! 


u 
a. 
Bü 1 


Fallschirm! 
Verstehe! 
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( Rettung in letzter 
. Sekunde! 


An 


= 


Pe 
u 
[ 


leine Landung 
wird garantiert etwas 
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Da steh’ ich nun - mitten 
im australischen 
Qutback! 
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"Moment! Die von der Weltraumbasis f Dasmußichmir 


schicken sicher jemanden, um zunutze machen! 
den Satelliten zu bergen! 


DalAndr Weiz Sehr gut! Dann 
Stelle ging der *\? schick gleich das 
Satellit runter! HM Bergungsteam los! 


In der Gegend hier I: Augen wie ein 


muß er sein! | en 





Laß uns das Ding rasch einladen 
und zurückfahren! Die Hitze ist ja 
\ mörderisch! 


Tut mir leid, den 
Lieferwagen brauche ich! 


EN Basser, wir 
holen den Liefer- 


Wie hat der Typ 
denn überlebt? 
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Bleib da! Nein, danke! Ich hab’ | er 
- u. genug Sonne getankt! _ Und tschüs! 


ID 9% 


| Nur gut, daß ich 
wenigstens mein Handy 
mithab!! 





Schickt einen Hub- 
schrauber los! on 
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Wenn ich die Reifenspuren des I „ eh muß? die 
Lieferwagens zurückverfolge, komme Polizei rufen! ,- 
ich vermutlich zur Basis! _ | n 


> Nach dem, was vorgefallen 2 ne N Hoppla! Ein Hub- \ 
ist, wird sie ja wohl schrauber kommt auf 4 
eingreifen! 


S en PENCH 
Di NE 


j > 2 us FREE. 
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Wiestopp'ich 


die nur? 


Ich muß den Wagen |] ...damit sie glauben, 
| umstürzen... — sie hätten mich 


| QUIETSCH! 





"Das wird überprüft! \ #  Beidem weiß 
Wir landen! mr man nie! Der ist 
| ziemlich zäh! 





4 Den leih’ ich mir 


kurz aus! 


Dumm gelaufen, ) 
_. was? | 
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Ah, ein Handy! 


Damit ruf’ ich die | 
Polizei! I 





Jf Gut! Warten Sie vordem A| |,“ Höchste 
Weltraumzentrum auf uns! # Zeit, daß man 
Wir sind gleich da! FL, mir glaubt! 


fi NM, 


Das Funkgerätistzur |] 1% In wenigen Minuten ist die Rakete 
Basis geschaltet! Mal | [ startklar, Mister Kappa! Diesen Austin 
reinhören! _ % haben wir reingesetzt! 


30 ff Sie wollen )| 
Herrn Austin 
genauso ins All 


schießen wie 
mich! 
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“ Zehn Minuten bis Das ist das Ende! 
zum Start! f ne Ob Herr Maus auch so 
: ua % | | geendet ist? 


WW zint Minuten bis W Armer Herr Austin! 
zum Start! Ich muß ihn 
' retten! 


“ Achtung! 60 Sekunden 
| bis zum Start! 


[tn PIIIESLTICELEIT WET TIITPEITIITIIT TG 
U 


j - r a e Ind h r 
ir ge ’ _ r wi LER: jE = TEEREELTE 
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Ä ıdvierzig! — 
Achtundvierzig! - 
Siebenundvierzig!... 


N 


LERNT 
al |: nn 
ri — 


# Sechsundvierzig! - Fi. Was macht unser Hub- 
Fünfundvierzig! - Vier-- [ Wie kann \schrauber da? Der behindert 
undvierzig!... ”\ ich den ja den Start! n 
14 Start nur DD z 
verhindern? j 


Vie rzig! - Neun- 
unddreißig!... 
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Zwanzi '- Neun- 
zehn! - Achizehn! — 
u Siebzehn!,.. _ 7) 


Erfliegt 
 aufuns zu! 
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Raketenstart erst mal 
verhindert! Achz! 


a 
[) 
= 
“ 
E 
n) 
oO 
1] 
= 
ee) 
2 
= 
‚ch 





Sperren Sie besser 
die Ausgänge ab, bevor. 
Kappa und seine Leute 

fliehen können! 


ar N 
—. a: | ’ 
a IN ira 


en 
nn 


2 


Sollen sie ruhig die 
Ausgänge bewachen! 
„ Mich stört das wenig! 


jr, 








Wir haben alle Anwesenden 
verhaftet! Aber Kappa war 
nicht darunter! | 


17 © nein! Hätten wir y En. fi Aber nun sollten wir . 
nur auf Sie , „NacTen 31.00 | Herrn Austin befreien! 
rs u Glauben Sie mir, da drin fühlt 
ch hätte mich vielleicht ich miserabel! 
ähnlich verhalten! en 


f Herr Maus! Wie Gleichfalls, 
schön, Sie wieder- Herr Austin! 
_ zusehen! a \ch habe gute Nach- 


hen | - richten! 4 





- In einem von 
Bob Dogmans Hunde- 


Hallo, Herr Dogman! 
Da bin ich! Wie 
versprochen! 


| Mein Freund und der 
| Inspektor würden Ihre Zwinger | 
auch gerne mal sehen! 
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Nichts wie hin! Wir bringen sie 
zurück in den 
 Eukalyptuswald! 





Ich schlage vor, wir beginnen mit 4 
dem leeren dort hinter der Hecke! 
Einverstanden? 





Spä ei ‚als alle Koalas im "\'on nun an steht der Wald % Soll er nicht mehr mit 
-ukäalypluswald reıgelassen unter Naturschutz! Deshalb 4 Ihnen verreisen? 
sind. I a» lasse ich Kim hier frei! 5 


E-- 














Nur nach, wenn's nötig ist! 
Er kommt sicher jederzeit zu 
mir zurück! 


- Na, das sieht 
eher SO aus, als würde 
er hier feste Bande 
knüpfen! Hihi! 








Ihr Leute, höret die Geschichte, 
die ich von einem euch berichte, 
der einst ein kühner Rittersmann 
gewesen und die Hand gewann 
von einer schönen Dame fein. 


| Was wird aus dem geworden sein? 


Er lebt hier traurig und verloren, 
! ein Ritter, der als Knecht 
Nr geboren. 


Einst zog er um die halbe Welt, 


u - . 

Fe 

Te Denkst | 

n du auch an den 
Abwasch, 


Donleon? Fi 


Nun ist es schlecht um ihn bestellt. 
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X Selber schuld! 

Wenn er nicht solche \ 7 

Angst vor Annalena | N 

von Annabolien gehabt} \ 
hätte, wäre erjetzt /%, 

\_ ein Edelmann! _/es 






\ nur die schöne 
Daisinea | 





Nachzulesen |, 
& Hei 
vr tapferer 
Held! 
f} > er = 


Statt dessen ist Onkel Dagoban jetzt | 
Herzog und Baron! Und Onkel Donleon 
Gehen wir ut J N 
zu ihm! | Das ist h 
W Mi aber nett von 
a euch, Kinder! 


der „Rätselrolle" N N 
mitgebracht! y . 


TR A LE 


me ESpE 


a 
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N Dann kann ich in den \ Hehe! Das ist N Ja, und das hat YWas man von seinen 
N Pausen Kreuzworträtsel |eine Erfindung von{ 3 | Ihm schon eine | anderen verrückten 
\ Herrn Danielio! Menge Geld Erfindungen nicht 

i gerade behaup- B 


onleon! 


7 Dubistder \ I /< Das sind doch Kleinig- Wa 
Fertig! Größte, Önkel 1,7 13 keiten! Bei meiner gu- } 
Ei | 


I} ten Allgemeinbildung 
a, bla, bla... 


REF und bla, b 
I 
y 
uf 


4 

Ih \V: 
an 
IT 


[ITTr 





Viel! Ein Anwalt hat 

mir gesagt, mit zehn- 
tausend Talern 
könnte ich mich 
von dem Vertra 

mit Onkel Dagoban 


sel runter! Onkel Dagoban 


hat die Kutsche % 
verschlossen! ‚ N 


ee 
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nie haben! 


4 Schluchz! 


\" Na ja, vielleicht ] 
V | hast du eines | 
. al diickt 
ya | mal Glück! 
ur 
. d; 


Was gibt's, mein \ 


4 \_ Täubchen? 





Es lebe 
unser Herr 
Wütebold! 


IN 


Th ' 


„ lie 
Ar lan 
ae = 5 —r RUM | 

x ZN N " 


|. 
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Löst der auch Di / Deswegen wird _ 

Kreuzworträt- | ' | ervonden / 

sel? So wie Abend- - vr ®% BEBBD\ Leutenso 
ich? j > g 


Warum? 927 
Bist du etwa 
krank? 3 
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Kreuzfahrern gemeldet! Seither 
brauche ich nicht Ä 
mehr zu arbeiten! 





\/ Und es steht noch gar nicht fest, Das würd' ich auch gern! 
_ ob und wann wir losziehen! Wenn / "| [ Aber bei meinem Pech müßte 
F— | das kein Leben ist! 77 ich sofort losziehen, sobald ich 
_ mich melde! 





Dagoban werden 
\_ immer höher! 
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” IstEuch was Y Ni-nichts 
passiert? gf \yesentli- 
ches! Da- 

danke! 





Lone 
BA 


4 


71 [ich habe wo bieibst.du, \\ | 
eine große | Donleon? Ich ei 
rühmte Kreuzwort- | |Neuigkeit für Bi. RRONEE 
=Champion?, | | 





Äh... Ihr solltet 
lieber zu der Dame 
| zurück! Ich schicke 
die Nachricht per 
| Pony-Expreß! 


Präsident! 


4 Hallo, N 


— | Daisinea! Hast U du 


SI, gemacht? 


Ta-tat ich das? Ich 
sagte nur, Donleon 
; der Schreckliche |' 
kann alles 
| 


mich unter- 
brechen? 





Danke, Herr 


"Eine Dame \ 


läßt man nicht | 
warten! 
BAT 


| eseinfach | 
\ nicht! 


Ä | Hehe! Ich habe mich zum | 
» || erstenmal „der Schreckliche” 
‚genannt! 


Wer sich zurückstellt, nicht mehr! Ein 
sei's der Liebe, sei's Ritter wie ich muß 
des Geldes wegen, 4\ “en ganzen Tag 

wer nicht lechzte Br 
unverdrossen und 
verwegen nach 
des Helden Krone 
fein, wird 
nimmermehr 
zufriaden 


Apropos \ 11 WE. /Eine nach- 
Pterd, das ist E h Sa richt für 
doch... IA AN ZB Donleon! 44 


REES 
ee | 


- 


= 


I; | ..beim großen 
unsere Kreuzwort- | Orient-Tumier! |___ 
[ X Rätster | Es geht nn 





Mn 
Yan Be Rn 
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[Aber... oje! Onkel Dago-' 
|ban wird mich nicht für | 


HR h, 
0 / Das ist die I 
A\ Idee! / 


Zum erstenmal in 
seinem Leben tat 
Donleon sich dem Trug 
ergeben. Um der 
Gesellschaft Ruhm zu 
schenken, verfiel er 
eines Dämons 
Ränken.... 


| / Meine Stunde naht! Y 


il | 
Kur | 


Was? % 


Aber wie fi 
a, denn? /— 
ie 


Mach dich 
lieberandie | 


un 
| UM 
ji 


Eh Mr 
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Kreuzfahrt- 
“ Komitee. | 


SS Ich werde zum \ | Willst du etwa, daß die Leute 
Y\ Hauptmann Y2 A| sagen, du hast einen Hauptmann 
N ernannt! | DIR vom Kampf 
" AA | ferngehalten? 
BA | 


7 BETT: 
Dann wäre ich \ | 
bei allen unten- 
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| I ,/ Noch schlimmer! Du vergißt wohl, 


Sie würden dein MS > Y u vert 

KR das gedacht? Du, as ich an Abenteuern 
anzes Hab und - echt? ! | 

L Gut einziehen! | ein Hauptmann! rl hinter mich gebracht 

en Non N N habe! Ich bin ein 77 
| KT MUEN] ) tapferer Ritter: 47 
NINA NND IN VO | 

— Sr = ei | 


| 


MIN! 


8 
I DE; € 














Nas übrigens die Ehre 
angeht... so darf ein 
Kreuzfahrer nicht mit 
anderen Ärbeiten 
lastet 


Onkel Dagoban, es 
@ ist eine Ehre, einen | 
= Kreuztahrer in der 
Familie zu haben! 
















? Du alter Geiz- \ Ä Zar | wn/ In ein paar \y—hr 
'kragen! Donleon 4 2 \__ Tagen! Das | 
wun an sei- Fi LI yo | | AN Turmier ist 

ner Abreise ee 
behandelt, wie „ In einem 
| es sich 





Schluchz! Und wenn Aua! Sicher 
dir nun was nicht mehr 
als hier! 


In den folgenden Stun- r 
A den ließ der Held sich's 
kraftvoll munden! R 


Gut! Zum 
Abendessen | 
hätte ich heute \ 
' gem Trüffel, 
bst, Likör 
und... 


Wein, Onkel m 


Dagoban! 


Ihr werdet \ | 


Dee für uns siegen, 
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Ah, Donleon! 
Habt Ihr meinen 


Huch! Der 
Präsident des 


Brief bekom- K.KKl | 


leh werde Nu 
fahren, und ich d 
werde siegen! n 
Aber Ihr dürftes MI 
niemandem ji 
erzählen! / 


Ihypı ul. 2 
>» U a ' 

va F; | 
N 


ll 


IV M 
ii en 


N 
ANA 


r 
Hm... 
[ diesen Herm 
kenne ich 


[81 nen Überra- HN 
Li\schungsetfekt ION NN 


Kinder, 


mit diesem 
7 Herrn allein 
sprechen! 


Wie klug Ihr 
4 doch seid! Viel 
Glück! 
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.. das Königlichen Kreuzwort- 
Komitees! 


A 


/ 


a 1 
Dr 
Le 








Buhuu! Ihr müßt das [Im Schlauen Buch für \ Bnesarasine % 
'_ verstehen! Wenn ich Schildknappen steht, daB | . a 
| beim Kreuzwort-Turnier Notlügen erlaubt sind, um/ * _' 


mitmache und 20000 | ich U: 
Taler gewinne, | sich gegen Unrecht 
dann... bla... 


zu wehren! 
bla | 





232 


* Wen 
"sehe ich 
'f denn da! Den 
Pi | tapferen 
ihr seid doch die Sa en Ritter! 
Allerbesten! Ihr Ä h 
versteht euren un- 
glücklichen 
Onkel! 


> Nu ee] 


einfach Glück 
gehabt, daß die 
ee Leute mein klei- 
Danielio! —— nes Spiel 
id ja jetzt reich 7. 
und berühmt ' 
geworden! ger 
| was insgeheim geplant, 

da will gleich mit er kommen 

ins ferne Morgenland. 


Wie schön! Ein 
Abenteuer! Ich 


der Reise mit mir 
trainieren! 
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sieben 
senkrecht: „Das 
Glück ist dem 


Kühnen..." Was 
weiß ich? Ge- 
sonnen? 


Das Glück ist | 
dem Kühnen 


Ihr 


Noch eine 
n | ww Tadesreise, 
hner! - | i 
‚Kühner! 1 wenn der Wind | 
weiterhin 





235 


Hehe! Ich kann's kaum noch erwarten, u 


das Kreuzwort- 75 solltest du lieber 


Tumier zu 4 das Glück anflehen, 
gewinnen! 


Ach, das ist nur ein ] 807 Uran 
Wöälkchen! | Schlaues | 
i 


Buch sagt 


d Stöhn! Von wegen 
leicht verdiente Taler! 
_ Wir sinken mit Mann 
Tette Maus und bla... 
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Bi wand auf uns / | 


lea, Zuköommit!, 
Yh ' 


Unsinn! Es ist 


warm, die Sonne ‚ 


| scheint und.. 


wir müssen 4 
die Segel A 





To retten! JE 


B° 2u RR 


Das ist das 
schlimmste 
Unwetter seit 
langem! 





Gar schrecklich 
war des Sturmes 


Schiffchen blieb 
fein oben und 


Wellen stand, 
bis daß der 
Wind ein Nach- 
sehn fand. 












Toben, allein das 


| hielt den rauhen # 


Weil selbst 
der Tintenfisch 
Fe _ hier vor Angst 
57° Wie 19, schlotter! / 
kommst A | 
ee) dudenn FE 
Be darauf? AN 


AV Ne, 
a Bar 
I PRKZE 












ATN 


BEN, 
NN“ 


U nwetter Glück! Durch 


hat sich 






wir bereits 
am Ziel! 


MD 17 I y A 
NN fi}; A; 
A ai / - E ae 


 Unddas \ | Das nenne ich 


den Sturm sind 


f Wie könnt Ihr daran . | D 


zweifeln? Dieses 
\ Land erkenne ich unter 
Tausenden! 


SR 3 . Wieso? Ich bin sicher, 


Önkel Donleon! 


Siehan! \ 
Freiwillige! 





Es freut mich, daß Ihr unsere Sache) { Äh... Wir sind Touristen, 
unterstützen wollt! Was und wollten ganz 
habt Ihr uns zu hf woanders hin 
bieten? Geld "n EN ae 


oder Leben? 


Wie wollt Ihr denn kämpfen, wenn Ihr [Der berühmte \\ /Genau Gar: Mena! 
jetzt schon die Hosen ia?\ Ich bin der Rächer 
an mail gr | } aller unschuldig 
sam! Man nennt mic 1. Fe A Verfolgten, und 
| ll gien, 
Donleon den übera A außerdem.. 





— | 
Das ist ja Seufz! Nicht 
schrecklich! mal hier darf ich 


ausreden! 


wissen, wer 
du bist... 
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Ich wollte 





Wollt Ihr 





















=uch schickt die Vor- \ Äh... Ich würde Euch\ | / etwa sagen, daß! Mn 1 he 
sehung! Wir brauchen) gern beistehen, aber Ihr im Sold des Kreuzrittern anfüh- 


tapfere Männer ich führe schon eine 


wie Euch! 


Feindes 






So was! Kaum nennt 
{| man Euch einen Feigling, 
schon müßt Ihr mit Euren, 
—— Taten prahlen! 


{ Es ist eben ein 
Kreuz mit diese: 
Kreuzrittern... 


MR, 


| Wenig später... K x\y1/Wirmüssennurnochdie \ 
AN RN ai | Burg da oben erobern! Wenn 
Di ee wir das schaffen, gehört 


dieses Gebie 
wieder uns! _ 


240 


Beeilen wir uns! 
In ein paar Tagen 
werde ich woanders $ 


gebraucht! 











f Nein,die \WAf Was Äh... ichüberprüfe Y_ Hierlang “ 
Beine! Wir (\W4 | gibt's denn, nur die Wachen! | geht's 
hauen ab!, Hauptmann? Gut so! nicht! 


in am, 





Schluck! Wie / _ Mit diesem 2 Ich arbeite \ 
|kommen wir hier multiplen Grab- BF ///f zum erstenmal 
raus, Herr FAN | | | mitso einem / 
Erfinder? | 
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NZ sinn wie eine 
N vo Wander- 


a 


Pie ’ 

h h, Fr Or BE 1 } fi Be 
DE SI SZ 
GEHT? 

N en A 


Dunkel ist 
es hier! Ich sehe 
überhaupt 


Te was! ich * 
ZH Fahabe einen Orts- 


Hör auf! Vor lauter 


\ Angst gräbst du im 


die falsche 
N Richtung! 


Na also! 
Gleich atmen wir 
wieder freie 


Woher denn? 
Da ist gar kein | 
Himmel! 





an 
N % 
Q 


1 Ich habe r A 4 D 
ein Taschenlicht J47/4] Per hat auch Krumm- 
y dabei! 7 A Immer was aan 
I DT, in petto! schwerter? 
ir 7 Wir sind in der 
a Walfenkammer 


u ‚des Feindes! 


Se 


SS 
i f I = a 
un % En In 


Se en TE 


EFT Schnell! 
Fa No ist Euer 
| Grabauirl, 
Zn Danielio? _ 
U 1 Und ich kann 
A keinen mehr /2 
„ bauen! 


müssen hier | ı Psst, ganz still „ 
h L) 


WUFM... | | 
| raus! el ij u undleise... ud 


"Ach, ich Ärmster! FREE TER NT m / | | 
Ach, ich Unglücks- NEUN NE | B; Die Luft ist rein! | 
| I 
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Hier geht's lang! | 
| Das tühle 


| schnaub! | » Mn Hihil Da kitzelt \ 
| Wer ist denn | a’. | mich irgendwas! | 
| ra a | } Huhul 1 


hier der 
Anführer? 


Laß das! Sonst \ 
ı [| mußich lachen, | 





| 
1 L. 

F 
r 


FI. 


a Si 
\ IR 








Ab in dein | u PR?” Ä \/ Zuden 
Nest, du Burn ei 
komischer | Di... = Donleon? 


Vogel! 


wi 
Bali 


Er 7 Erkämpft " 
Nein, Hauptmann! | 
Seht! Da, auf der bereits! Helfen 


en 
ur 


u 
I 


Hr 
LG 


IM 


£ 
N 
N 


/ Tolle Taktik! WS 
Er versucht, | 


A 
N 
= | 





den Gegner zu AT CLLT Hi, 
ermüden! FT TARA 
u ATI NLA EZ Yu 
| 
Tas ISSSyT NT Ru 


He! Seht mal, N 
‚was ich da Tolles 
gemacht habe! 





| Wenn ich den 
Brüdern entwische, | 
mache ich drei 
Kreuze! 
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] ' | ZT aa 7 
Diesmal habt Zum 7 7 / I Vorwärts! 
: Ä 


Ihr Euch ein J v 
hübsches Spiel- müssen hier 


che ausoge- Ä { ' I} \ =) Y rl 
= dacht fi » = e 3 AN De 


Hurra! 
Donleon hat |} 









Gar viele Tage ging 
die Schlacht, 

Donleon, er kämpfte 

mit aller Macht! 

Er wütete ganz 

unverdrossen, 

zu siegen war er 
fest entschlossen! 





















N ui0> 
N 

















Fi F 
a FR r 
EEE U f 


Inzwischen in EEE a _ — 
| fyY Keuch! Ich wußte 
DD %] gar nicht mehr, wie 


=Wanstrengend das ist! | 
za „u, Hoffentlich kommt 


\Nienn mein Liebster\/ Enten kann \ 
nur viel Ruhm er auch hier! 
Wenn er nur 

bald wieder- 
. kommt! 











A Fahr doch x 
mit Daisinea 


He! Etwas mehr 
Respekt, bitte! Ich 
bin schließlich der , 
Onkel eines 
Kreuzritters! 







Aus dem Weg! 
Platz für Kreuz- 
nitter Morgen- ; 
sten! J 
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Euer Neffe ist 





| | Donleon der lich leite das K.K.K.! Und Lügner! Ich 
bei gen rauz- \_Schreckliche! ich kenne keinen mit habe selbst die 
NSnN hg | einem so albernen | 


Einberufung 


| Ich weiß doch, 

wen ich einberufe! 
Es handelt sich 
sicher um ein A 


Du weißt noch 
| [/ nicht, wo er jetzt 
ne 
Rätselrater hat Donleon zum 


! 
‚ BR, besser.als | derinselder 
Anführer einer Gruppe gemacht, sich umbringen 
die im Orient ein Turnier abhält! 


el 
zu lassen! Schönheit! 
Mein unseliger Neffe will | 

20000 Taler gewinnen, 


um mich dadurch 
| loszuwerden! 
a u: 
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Als der Kampf zu 
| Ende dann, fingen 
sie zu singen an... 













Hoch Donleon, 


Grmpf! Und wir sorgen uns 
hoch Donleon, 






| Du tapfrer Held, du 
großer Krieger, du 
bleibst in allen 
Kämpfen Sieger! 
NN 2 


4 Dukannst | Schnell! Vielleicht 
doch deine | schaffe ich es / 
Männer nicht | | noch zum Kreuz- 


verlassen! Ich komme 
ja wieder! 
Wartet auf 


wort-Turmier! | 
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Voll Eifer eilte nun 
von dannen Donleon 

1 rasch von seinen 
Mannen, um Kreuz- 
wöorträtsel auszu- 
fechten, daß man 

ihn ferner nicht mehr 
kann knechten! 


' | „ Tut mirleid, \ 
ff Los, Kinder, % | Ä ar 
"a es schaffen 


stöhn! Und was \ /Das ist keine qute \ Also doch | | 

nun? Wieder Idee! Wir en nach Hause! || ” we rich 
ge vom Feind A zurück! Alle 
Stall? Nein! Da /I bedroht! werden dich 
bleibe ich lieber feiern! 





Das stimmt! Als Kreuzritter habe 
ich tapfer gekämpft! Alle werden 
sich vor mir verneigen und ' 
bla... bla... in der Sonne 


| liegen! _ 

wir uns da bloß] 
wiederan- || 

hören! 


f Übertreibt's 
nur nicht! Die 
Sonne ist 








| ' _ stark! 
Oje! Jetzt habt ihr einen | Wenig | 
Sonnenstich! Nur Mut, A || später... 
wir sind bald zu | = 
Hause, Kinder! a0 


PJetzt könnt ihr den Leuten von\ $ Y Y |Damit scherzt man 
euen, RK nicht! Ihr erinnert euch 
erzä en! I‘ 1 |wirklich nicht mehr, | 
redest du, Onkel > Ä wie ich den Feind 
Donleon? a r— geschlagen ee 
| | if nicht! _ 
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I\Sonnenstich haben /| | f daheim! Ihr aus dem Feindesland, 


O nein! Durch den \/Was hater || $ Willkommen Wr Ha-hallo! Ich komme 
habt euch also N | und ich habe dort 
= 





schönen 
Örientalin- | 


In Wahrheit wolltest 77 Und mir bist du - 7 Ich Armster! Es ist 
 f du dich nur davonsteh- | | untreu geworden! fin _ [wohl mein Schicksal, | _ 
‚| len! Lauter Lügen hast Du solltest dich -Paw dan mir nie jemand j 
h du uns aufge- schämen! /; ed r\ meine Taten glau-/_ 
tischt! Ä | uR Se 


F j Re “ r 1 
Fr in a a 


So sagt ihnen doch, Sei bloß still, 


= | was für ein Held ich | / du Prahlhans! 
Gar grausam ihn das bin! Versucht ‚7 | Dir werde ich nie fi 
Schicksal traf, Donleon, bitte, euch zu mehr ein Wort 

unsren Helden, brav, erinnern! glauben! bei 
denn mit dem Ruhm, — A 

da war es aus! So weit, 

so gut, ich geh' nach 
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elle ,.7.. "- SEE 
au den Fleim. 


Wo Björn ist, bleibt kein Lacher aus. Der Chef der Wikinger stürzt 
regelmäßig die ganze Gegend Ins Chaos. Nichts und niemand Ist vor 
ihm sicher. Also, Helm auf und laut gelacht. 


an 


Die neue Trick-Serie ab 17.11., mo-do 17:00 





“Ach du heiliger 
A Strohsack! . 


x een 2 

























„Kinder, das war 'ne Landung“ 
murmelte der Toffifee- 
Weihnachtsmann, rückte seine 
Mütze zurecht und schüttelte 
sich den Schnee aus dem Bart, 
Aber dann traute er seinen 
Augen kaum: überall lagen 
seine Wunschkörtchen 
verstreut 

„schöne Bescherung”, 
grummelte er und 
dachte: „Gut, daß 

ich mir die Kärtchen 
vorher genau 
angesehen habe.” 

Mit ein bifschen 
Köpfchen könnt ihr dem 
Toffifee-Weihnachtsmann 
beim Sortieren heifenl._ 
Dazu gibt's jetzt aufder 
Toffifee 48er Packung das 
himmlische Weihnachtsspiel 


‚sFr 7,50 - ÖS 54,- 


III IR 


605! 





